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Der Meuchelmord an Erzberger.
Die Verfolgung der Mörder .

lDraHtmeldung unseres an den Tatort entsandten Sonderberichterstatters .)
VIS . Griesbach , 27. Aug . Die Bevölkerung des l>!ckia >>n Kur¬

ortes , der in herrlicher Lag « im Renchtal friedlich in Schwarzwald¬
berge eingebettet liegt , steht natürlich auch heute noch ganz unter dem
Eindruck der furchtbaren Mordtat , die gestern an dem früheren
Reichsfinanzminister dem Reichstagsabgeordneten Erzberger begangen
wurde . Das Interesse konzentriert sich heute natürlich vor allem auf
die Verfolgung der Mörder . Leider hat diese noch zu keinem
greifbaren Ergebnis geführt , da den Mördern der Regen zu Hilfe
gekommen ist, der gestern nacht eingesetzt und die Spuren verwischt
hat , die nach 2 Seiten in Richtung vom Kniebis zeigten . Die Ver¬
folgung , die sofort mit Polizeihunden aufgenommen wurde , ist nun
durch den Regen sehr erschwert , so daß bisher nicht festgestellt werden
konnte , auf weiche Weise die Mörder entkommen sind, ob sie zu Fuß
oder mit einem bereitstehenden Automobil in der Richtung nach
Freudenstadt enMohen sind. Letzteres wird für wahrscheinlich gehal¬
ten , da verschiedene Anzeichen darauf hindeuten , daß der Mord
gut organisiert war . Die amtliche Mitteilung der Staats¬
anwaltschaft in Offenburg , die heute vormittag herausgegeben wurde ,
hält natürlich aus Gründen der Untersuchungsführung mit der Be¬
kanntgabe der bisher ermittelten Anhaltspunkte zurück und versichert
nur , daß aus Grund der bisher bekannten Anhaltspunkte die Unter¬
suchung mit aller Energie geführt wird .

Auf Wunsch des Reichsjustizministeriums sind Kriminalbeamte
«nd Beamte der politischen Abteilung Stuttgart zu
der Untersuchung zugezogen worden , die Ceneralstaatsanwalt Schlimm
aus Karlsruhe führt . Der Ceneralstaatsanwalt und der Staatsan¬
walt Burger aus Offenburg sind heue wieder mit den Stuttgarter
Beamten in Eriesbach eingetroffen . Sie haben dort zunächst die
Gattin des Ermordeten über die ihr zugegangenen
Drohungen vernommen , um Anhaltspunkte für weitere Fest¬
stellungen zu gewinnen . Darauf begab sich die Eerichtskommission
auf den Kniebis an den Tatort . Dort wurde von dem Gerichtschemiler
Popp , der heute früh «ms Frankfurt eingetroffen ist. eine Untersuchung
der Leiche vorgenommen .

In Eriesbach selbst wird berichtet , dah schon vor mehreren Ta¬
len zwei junge , etwa LS Jahre alte Männer vor dem katholischen
Viutterheim in Bad Griesbach vorfuhren , in dem Erzberger mit
Trau und Tochter seit S Tagen wohnte , und dah sie dort sich erkundig -
ken, ob der Abgeordnete Erzberger dort wohne . Die Betreffenden
erhielten jedoch von den katholischen Schwestern eine abweisend «
Antwort . Offenbar sind die beiden dann aber doch in Bad Eriesbach
geblieben . Denn seit zwei Tagen machten zwei junge Männer in dem
angegebenen Alter , die sich als Versicherungsagenten bezeichneten , bei
der Bevölkerung einen verdächtigen Eindruck . Die Gattin des Er¬
mordeten berichtet , daß man ihren Mann schon verschiedentlich aus
einen jungen blonden Herrn aufmerksam gemacht und ihn vor diesem
Mann gewarnt habe , welcher Erzberger sowohl in Berlin wie auch an
sonstigen Orten in auffälliger Weise verfolgt habe . Die Tater hatten
es ohne Zweifel nur auf Erzberger abgesehen , aus den sie aus aller -
»Lchster Niil,e noch Schüsse abgaben , als er bereits schwer getroffen
«nd bewufttlos an der Böschung lag . Der Reichstagsabgeordnete Diez
hat eine Verwundung am Oberarm davon getragen und befindet sich
Zur Zeit im Krankenhaus Oppenau . Er brachte die Kunde von
dem Mord als erster nach Griesbach , von wo aus das Amtsgericht
^ bcrkirch und die Staatsanwaltschaft Offenburg benachrichtigt wur¬
den. Die Leiche des Abgeordneten Erzberger , die sofort vom Gericht
beschlagnahmt wurde und bis heute früh nach der Besichtigung durch
die Ecrichtskomimssion am Tatort blieb , wird wahrscheinlich heute
Noch nach Oppenau überführt werden . Dort soll eine Sektion der
LeiBe stattfinden . Außerdem ist dort für Sonntag morgen 1V Uhr
k' n Trauergottesdienst vorgesehen , an dem sowohl Vertreter der badi -
m?en Regierung als auch der Zentrnmspartei teilnehmen werden ,
^ ann soll die Ueberführung der Leiche nach Berlin ersolgen , wo nach
den vorläufigen FeMeaungen die Beisetzung der Leiche am Mittwoch ,den !N . An " ust stattfinden soll. Den Hinterbliebenen des Er¬
mordeten sind zahlreiche Beileidstelegramme , u . a.«sm R - ,' » snr ? sidenten . vom Reichskanzler Dr . Wirth und vom Reichs -t« gspr ?sidwm zugegangen .

! ! Berlin , 27 . August . sDwhtbericht unserer Berliner Schrikt -
^ itung ) Die Berliner Kriminalpolizei beschäftigt sich .

fahren , bereits seit An ^ na Inn ! mit der V- w '^ ing eines
wn^ n M<inne>-. . der in Gespräch-n mit Berliner Ner ö̂nlichkeiten

örtlich qeiaat hatte : „ Ich suche Erzberger » nd schief!« ihn über den
Hilfen ! Die 'e Ae '.' f">rungen ^ iungen Mannes , dessen Name
. ^ eifrigster Nachforschung der Berliner Kriminalpolizei nicht er¬ntest merden kannte , mar schon damals Erzberger offiziell unter -

ro : tl>t worden . Man hatte Erzberger auch geraten , bei seinen Spa -
,

"^ ngen niemals o >me Begleitung menschenleere Gegenden auf-^ nib ?n In dieser Angelegenheit babsn bereits in den letztenw ^ V vcr ^ irs IN oen !e «n « n
i»
" ? . . memere Verhandlungen auf dem Berliner Polizeipräsidium

.^ ttgenmden . Eine näher « Beschreibung des iungen Mannes , der
, on Ankangs Ivni die Drobungen gegen Erzberger ausgesprochen'"Ms . wird aller Wahrscheinlichkeit nach noch im Berlage

'
des heu -

> l>en Tages bekannt
^ gegeben da es nicht ausgeschlossen ist . dah etwa

il̂ ^ 1. nmge Mann ist Die Berliner Kriminalpolizei
, anch darauf vorbereitet , etwa ein Kommando ihrer Mordkom -

>mon nach Griesbach zu entsenden . Bisber hat ab - r die Berliner
^ Nminalvo ^i .zei noch kein ? amtlich « Unvieisung erhalten . Di « Füh -
.^

r der Zentrumsfraktion sind beim Katholikentag in Frankfurt ver -
Mmelt , Bon dort aus m ! rd wohl eine Kundgebung wegen der Er¬

mordung Erzbcrgers erfolgen .

, Eine Zpnr ?
. Die aus Griesbach kommende Meldung , nach welcher der Regen
en Mördern ermöglicht hat , ihre Spuren zu verwischen , ist außer -

.Deutlich bedenklich . Denn was es politisch bedeutet , wenn es nicht
.Mellstens gelingt , dem schrecklichen Verbrechen die gerechte Sühne° >gen zu lassen , weiß man vom Morde an Eareis , wo der Miß -
kfolg der Nachforschungen zu schweren Verdächtigungen gegen die
iaatsgewalt führte . Deshalb ist es notwendig , auch den geringsten

vlnweis , der zur Entdeckung der Täter führen könnte , den zustän¬

digen Behörocn zur Kenntnis zu bringen . Die Redaktion der
„Vadifchen Presse " hat es deshalb für ihre Pflicht gehalten , der
Staatsanwaltschaft von einem Vorgang Mitteilung zu machen , der
sich kurz nach der Ermordung ereignet « und der zum mindesten ge¬
eignet ist, stutzig zu machen . Am Freitag mittag noch vor Z Uhr
wurde auf der Redaktion der „ Badischen Presse " von einer männ¬
lichen Stimme telephonisch angefragt , ob etwas Neues über Erz¬
berger bekannt sei. Auf dies« eigentümliche Frage wurde dem An
frager von einem Redaktionsmitglied geantwortet , daß natürlich in
den Zeiten vor den Wahlen in Baden allerhand Mitteilungen über
Erzberger kämen , z. B ., daß er seine Unterstützung im Wahlkampf
der Zontrumspartei angeboten habe . Der Anfrager erwiderte
darauf , nein , darum handle es sich nicht . Es sei etwas ganz anderes ,
was er zu erfahren wünsche . Als von unserer Redaktion weiter ge-
fragt wurde , was denn der Anfrager glaube erfahren zu können ,
wich dieser unter allerlei Vorwänden aus . Er sei seiner Sache nicht
gewiß und wolle sich nicht lächerlich machen . Er weigerte sich auch,
seinen Namen anzugeben und entfernte sich schließlich vom Telephon
mit der Bemerkung , die ihm offenbar versehentlich ausgerutscht war ,
«r wolle vielleicht in einer halben Stunde noch einmal anfragen
ob bis dahin etwas von einem Attentat bekannt sei. Die Unter
Haltung wurde zunächst von dem betreffenden Redaktionsmitglied
von der komischen Seite aufgefaßt und erst als beinahe 2 Stunden
später die drahtliche Nachricht von der Schreckenstat nach Karlsruhe
kam , wurde das betreffende Redaktionsmitglied stutzig, zumal es sich
nun herausstellte , daß diese telephonische Anfrag « zu einer Zeit er¬
folgte , zu der unmöglich weder auf drahtlichem noch auf telephonischem
Wege eine Nachricht hierher gelangt sein konnte . Die Leiche wurde
ja auch erst nach 12 Uhr gefunden , während die Anfrage bei der Re¬
daktion der „Badischen Presse " noch vor 1 Uhr erfolgte . Es liegt
zunächst der Gedanke nahe , daß außer den Tätern noch andere Per¬
sonen um das beabsichtigte Attentat gewußt haben und in ihrer
Aufgeregtheit die Nachricht nicht erwarten konnten . Ob der Vor¬
gang zu weiteren Schlußfolgerungen Anlaß gibt , muß der Staats¬
anwaltschaft vorbehalten bleiben .

M00V Mmk für die Ermittlung der Täter .
Die Reichsregierung hat in der Sache der Ermordung des

Reichstagsabgeordnete » Erzbcrgers im Hinblick auf die Wahr¬
scheinlichkeit , daßessichumeinenpolitischenMord
handelt , auf die Feststellung der Täterschaft eine Belohnung
von 100 000 ausgesetzt . Für die Verteilung dieser Summe
ist die Badische Landespolizei zuständig .

Die „ Bayerische StaatSzeitung " über Erzberger .
Zum Tode Erzbergers schreibt die „Bayerische Staatszeitung "

, dag
Organ der Regierung Kahr , in der bekanntlich das bayerische Zen¬
trum eine führende Rolle einnimmt , folgendes :

„Erzberger ist in er st er Linie mitschuldig an dem un¬
glücklichen Ausgang des Weltkrieges ôwie an dem in seinen Folgen für
Deutschland so verheerenden Versailler Frieden und seine Annahme . Ob¬
wohl als Schädling seines Volkes schon seit langem entlarvt und von
seiner Partei in den Hintergrund gestellt , hat Erzberger nie die Hoff¬
nung und das Streben aufgegeben , im politischen Leben Deutschlands
wieder eine führende Nolle zu spielen , vielleicht sogar die höchste
Stelle einzunehmen Gerade das war der Grund für seine Gegner ,
ihn unablässig auf das schärfste zu bekämpfen , und auch der Anlaß zu
der höchst bedauernswerten Untat . Ein politischer Mord ist unter
allen Umständen zu verurteilen und wohl die meisten und auch schärf¬
sten Gegner Erzbcrgers werden diese Art von Unschädlichmachung
aufs lebhafteste bedauern .

"

Schweizer Pressestimmen .
V . Basel , 27. Aug . (Drahtbericht unseres eigenen Sonderbericht¬

erstatters .) Die Ermordung Erzbergers hat in der Schweiz große
Erregung hervorgerufen . Der Abscheu über die Tat ist allge¬
mein . Wie groß das Interesse ist, geht daraus hervor , dah die. beiden
führenden Basler Blätter „Basler Nationalzeitung " und „Basler
Nachrichten " einen eigenes » Sonderberichterstatter an den Tatort
entsandt haben . Auch der heutige Leitartikel der beiden Zeitungen
>st einem Nachruf des Ermordeten gewidmet , indem sie seine guten
und weniger guten Seiten in bunter Reihenfolge aufzählen . Man
muß es ihm lassen , sagen die „Vasler Nachrichten "

, der Mann hatte
immer eine Idee und er erreichte daraum viel , wenn auch seine
Steuerprojckte bedenklich waren . Als seine dümmste Tat bezeichnet
das Blatt seine Verhandlungen mit Foch im Walde von Compiögne
und die Unterzeichnung der Waffenstillstandsbedingungen . Di «
ziemlich linksstehende freisinnige „Neue Zürcher Zeitung " schreibt ,
es schiene nachgerade in Deutschland gefährlicher zu sein mit demo¬
kratischen Gesinnungen herumzulaufen , als mit Wertgegenständen .

Weitere Pariser Etimme «.
SS . Paris . 27 . August . fGigemr Drahtbericht .) Die Ermordung

Erzbergers ruft in der französischen Presse weniger Erstaunen als
Entrüstung hervor . Im allgemeinen erklärt man , wie unter
vielen „ Homme libre " ausführt , daß Erzberger gewiß nicht als
Freund Frankreichs angesehen werden könne , aber man mache ihm
eben alle jene Vorwürfe , die man unglücklichen Unterhändlern zu
machen pflege Man müsse das Andenken eines Freundes von gestern
nicht feiern , der sich als Feind von heute erwiesen habe . Erzberger
sei von Politikern ermordert worden , die es ihm nicht verzeihen konn¬
ten , daß er die Niederlage sanktionierte .

Das „Journal " erklärt , daß man Erzberger nicht vergessen
könne , daß er ein Feind Frankreichs in traurigster Stunde war , aber
man müsse seinen tragischen Tod für Deutschland bedauern , da er zu
den seltenen Staatsmännern gehöre , die sich bemühten , Deutschland
auf friedlichen Wegen zu erhalten .

„Figaro " schreibt ' Die Ermordung Erzbergers kennzeichne
den Geisteszustand Deutschlands . Das sei Deutschland , das man noch
schlecht kenne , das Deutschland der Revanche . Es sei nicht klug ge¬
wesen di : Zurunst nicht ins Auge zu fassen . Der „Figaro " erinnert
ferner an die Bildung des deutschen Iugendbundes , dessen Auflösung
Graf Metternich angeordnet habe und fragt , pb die alliierten Demo¬
kraten von 1321 ebenso stark sein werden , wie Metternich . ^

Umschau und Musschan .
27 . August 1931.

Der Mord ist nicht nur die verwerflichste und gemeinste Waffedes politischen Kampfes , er ist auch zugleich die dümmste und sinn¬
loseste. Gewiß gibt es einzelne Persönlichkeiten , die die Geschichte
entscheidend beeinflussen , sodaß man sagen kann , daß sie anders ven
laufen wäre , wenn diese Persönlichkeiten nicht gelebt hätten Hättean der Stelle Wilsons ein gutunterrichteter Realpolitiker und ge¬
rissener Diplomat die Interessen Amerikas auf der Pariser Friedens ^
konferenz vertreten , fo würde wahrscheinlich der Versailler Vertrag
ganz anders aussehen , und der vorgestern abgeschlossene Sonder - >
friedensvertrag zwischen Deutschland und Amerika wäre nicht not¬
wendig geworden . Einem Erzberger aber eine solche überi !
ragende Bedeutung zuzuschreiben , daß ohne ihn unter allen Um - !
ständen alles vollkommen anders gelaufen wäre , ginge wohl doch zu !
weit . Sicherlich darf man sagen , daß ein Mann von stärkerer diplo - ,
matischer Fähigkeit die Interessen des Reiches in Compiegne und /
Spa wohl etwas geschickter und erfolgreicher vertreten haben !
würde als das unglückselige Opfer der Griesbach « ! Bluttat . Aber
schon wenn man die Rolle in Betracht zieht , die Erzberger bei
den Kämpfen um die Friedensresolution im Jahre 1317 gespielt
hat , wenn man weiter seine Tätigkeit als Finanzminister ins Augq !
faßt , so weiß man nicht , wie weit er der Treibend !, wie weit er nur
der Getriebne war . Sicherlich war er bei der F nanzresorm , die nach
ihmbenannt ist, nur der Exponent einer Dichtung , die in ihm nur
einen geschickten Vertreter ihrer Wünsche hatt >!. Auch ohne Erzberger
wäre vielleicht eine Aktion , wie die Friedensresolution zustande ge^
kommen , auch ohne ihn wäre die Finanzgesetzgebung im Jahre 1319
ganz ähnlich gemacht worden , da die vorherrschend .' Strömung in
der Koalition , die Sozialdemokraten sowohl wie der linke Flügel von
Demokraten und Zentrum , die Finanzgesetzgebung damals in dieser
Form wollten . Das entschuldigt natürlich die Fehler und Verfehlungen
in Herm Erzbergers politischer Tätigkeit keineswegs — der Politiker
und Staatsmann als historische Persönlichkeit kann leider kein An¬
recht haben auf das „6s mortui » vil vlsi dsiis " — aber es nimmt
dem Mörder auch die Entschuldigung , die er wohl für sich in Anspruch
nehmen zu dürfen glaubt , daß er seinem Vaterlande durch seine Tat
einen besonderen Dienst erwiesen habe , nimmt ihm diese Enk

schuldigung umsomehr . als ja durch das Fiasko Erzbergers im

Helfferich - Prozeß es ihm wirklich unmöglich gemacht worden war ,
jemals wieder auf einen Ministersessel zu gelangen . Auch inne

halb seiner eigenen Partei konnte seine Wirkungsmöglich -^
keit so schnell nicht mehr allzugroß werden , nachdem er sich aus unbe <

stegbarem Ehrgeiz dem Wunsch der Zentrumsfraktion auf eine weitere !

parlamentarische Tätigkeit zu verzichten , erfolgreich widersetzt und es ,
außerdem fertiggebracht hatte , außer den Mitgliedern des

rechten Flügels auch führende Persönlichkeiten des

demokratischen Flügels im Zentrum , wie Fehren¬

bach . gegen sich einzunehmen . Bezeichnend ist es ja , daß
die „Bayerische Staatszeitung "

, das Organ einer Koalition , in

dem dag Zentrum die ausschlaggebende Rolle spielt , die Nachricht
von dem Attentat als Anlaß zu schärfsten Angriffen auf
den Toten nimmt . Irgend eine politische Wirkung in dem

Sinne , wie sich die Mörder sie gedacht haben , kann d,e

verbrecherische Tat also kaum haben . Aber selbst ein möglicher Erfolg ,
der aus einem politischen Mord erwachsen könnte , wird stets vnd in
allen Fällen aufgewogen durch unermeßliche politische und

moralische Schäden . Ein jeder Politiker und Staatsmann ,
mag er selbst Erzberger heißen , ist doch schließlich nur der Exponent
einer politischen Richtung . Trotz allem , was über Erzberger , vor allem
im Helsferichprozeß , ans Tageslicht gekommen ist , erblickten weite

politische Kreise in dem Kampf gegen Erzberger eine Ausgeburt des

Hasses derjenigen , denen seine Steuern nicht gefielen , einen Kampf ,
also steuerscheuer Kapitalisten gegen den Vertreter sozialer Gerechtig¬
keit . Mag das nun noch so falsch und schief gesehen sein , der Mord '

an Erzberger wird der Agitation nur neuen Stoff geben . Der Mord

an Gareis führt « in München zum Generalstreik der gesamten Ar¬

beiterschaft und zu schweren politischen Verwicklungen . Wenn auch
das Attentat auf Erzberger vielleicht nirgendwo eine polit -sche ^

Streikbewegung auslösen wird , so ist es doch im höchsten Grade ge¬

eignet . die politische Atmosphäre gründlich zu vergiften , den berufs¬

mäßigen Hetzern auf beiden Seiten Gelegenheit zu neuen wüsten

Beschuldigungen und Fehden zu geben und den Riß , der durch unser
Volk geht , künstlich zu vertiefen .

Wir stehen vor der schwierigsten Finanzreform , die jemals eine

Regierung und ein Parlament zu erledigen hatte . Wenn ste auch
den badischen Landtag nicht direkt angeht , so wird natürlich auch

hier versucht werden , die Landtagswahlen unter die Steuerparole

zu stellen , auch hier die Wahlen zu führen mit dem Schlagwort : „Hie

Proletariat ! Da Goldwertbesitzer !" , und daß in diesem Kampf das

Attentat auf Erzberger gründlich ausgeschlachtet wird , dafür wird

schon gesorgt werden . Daß natürlich der Versuch gemacht werden

wird , die verbrecherische Tat ganzen politischen Richtungen in die

Schuhe zu schieben , sie . wenn auch nicht der Mittäterschaft , so doch
der geistigen Urheberschaft zu zeihen , kann man bereits jetzt an den

ersten Aeußerungen der Berliner Presse erkennen . Vielleicht wird

man auch nicht falsch gehen in der Sorge , daß extrem gerichtete

Zeitungen , wie diejenigen , an denen ein Wulle früher gearbeitet hat
und jetzt arbeitet , aus Anlaß der Tat Entgleisungen sich könnten

zu Schulden kommen lassen , was natürlich wiederum der Hetze von

links Wasser auf die Mühlen leiten würde . Wie es in den Wald

hineinschallt , wird es immer wieder zurücktönen . und so werden wir

leicht erleben , daß in der nächsten Zeit ein wüster demagogischer
Streit von hüben und drüben die Gegensätze im deutschen Volk aufs
neue zuspitzt , in einer Zeit , wo es wie nie zuvor darauf ankommt ,
die verschiedenen Klassen und Parteien im deutschen Volke über die

Parteischranken hinweg , die den Blick so entsetzlich einengen , zur
Verwirklichung der wahren Volksgemeinschaft zu
sichren.

Wir haben in diesen Tagen in zwei Fortsetzungen einen Aussatz
des preußischen Landtagsabgeordneten Dr. von Eampe , eines
führenden Politikers der Deutschen Volkspartei veröffentlicht , der



Seite S« V « vische presse . Abendblatt , « « «»tag . de« »7. « ug- st 1021. Nr . Agg .

diese Notwendigkeit mit einem so tiefen Ernst und mit so zwingender
Beweiskraft dargestellt hat , daß sich ihr niemand sollte entziehen
können , der es wirklich gut mit unserem deutschen Volke meint , es
sei denn , dah er bis über den Hals bereits rettungslos im Sumpf des
Partetdoktrinarismn » steckte . Auch das , was Dr . Campe über die
Wege zum Wiederaufbau sagt , ist so einleuchtend , sein Ausgangs .
Punkt eine so heiße Vaterlandsliebe und ein hohes sittliche« Ver¬
antwortungsgefühl und der Wille zu sozialer Verständigung , zum
notwendigen , guten Komprimiß so ehrlich , dah man wirklich nicht
weih , was solchen Ausführungen entgegengesetzt werden könnte . Wer
versuchen wollte so eindringlichen und schlüssigen Darlegungen den
Gedanken einer Diktatur entgegenzusetzen , wer in unserer Notlage
nicht erkennen kann , dah heute nur auf der Grundlage der
Demokratie und de » Parlamentarismus eine ge¬
meinsame Basis für die Mehrheit des Volkes — das
ist die grundlegende Voraussetzung zum Wiederausbau — zu schaffen,
ist , dem ist einfach nicht zu helfen der wird eben niemals die Not¬
wendigkeiten der Zeit erkennen . Wir können daher die programm -
matischen Ausführungen dieses volksparteilichen Politikers nur rest¬
los uns zu eigen machen , bis auf eine kleine , beinahe nebensächlich
erscheinende Bemerkung , die nämlich , daß derjenige nicht zur Demo¬
kratischen Partei gehören könne , der so rede , wie es Campe tut .
Selbstverständlich gibt es auf dem linken Flügel der Demokratischen
Partei eine heute nicht mehr bedeutende Richtung , die das formale
Prinzip der Demokratie überspannt und dadurch in Gefahr gerät ,
Vernunft zum Unsinn werden zu lassen . Aber wir zweifeln nicht da¬
ran , daß Leute wie Petersen , Schiffer Dietrich die Ausführungen
von Campes , vor allem auch das , was er über Liberalismus
und Demokratie sagt , vollkommen als ihrer eigenen Auffassung
entsprechend betrachten werden , und wie es auf dem linken Flügel
der Demokratie noch immer Leute gibt , die die Prinzipienreiterei
übertreiben und die aus einer gewissen internationalen Einstellung
nicht recht herauskommen können , so wird doch auch Herr von Campe
kaum in Abrede stellen wollen , dah es in seiner eigenen Partei einen
rechten Flügel gibt , der das von ihm so verurteilte Gedankenspiel
mit der monarchischen Restauration nicht lassen kann und der viel¬
leicht auch die sozialen Notwendigkeiten nicht aus dem Gesichtswinkel
betrachtet , aus dem das Herr von Campe tut . Aber wir würden uns
in Widerspruch mit den von uns unterstrichenen Lehren aus dem
Campc '

schen Aufsatz stellen , wollten wir ihm bestreiten , daß die Mehr¬
heit seiner Partei kn den gleichen Gedankengängen lebt , wie er sie
entwickelt hat . Aber eben weil dem so ist, weil also — nach dem was
wir eben über die demokratische Partei gesagt haben — in den großen
Grundfragen dei den Mehrheiten beider Parteien heute weit¬
gehendste , um nicht zu sagen vollkommene Uebereinstimmung besteht ,
deshalb ist es ja gerade so lächerlich und doch wiederum so traurig ,
dah das liberale Bürgertum in zwei Gruppen gespalten ist, deren
Parteifunktionäre noch immer meinen , in der Befehdung des an¬
deren Teiles ihre Lebensaufgabe finden zu müssen .

Auch von dem so oft hier vertretenen Gedanken der Vereinigung
beider Parteien gilt natürlich , was Dr . von Campe in anderem Zu¬
sammenhang sagt , dah sich die politischen Schwergewichte an die Ent¬
wicklung hängen und ihren Gang verlangsamen . Vielleicht geht aber
doch die Hoffnung nicht ganz fehl , daß die Ausführungen dieses
führenden Volksparteilers die Schwierigkeiten etwas mindern wer¬
den . Solange es nicht möglich ist, zwei in ihren Grundsätzen so voll¬
kommen übereinstimmende Parteien in einen gemeinsamen organisa¬
torischen Rahmen zu bringen , wird man erst recht den Plan als hoff¬
nungsloses Gerede aufgeben müssen , alle Parteien der Mitte zu einer
Wirklichen Arbeitsgemeinschaft zusammenzuführen und das deutsche
Volk wirklich zu einer Volksgemeinschaft werden zu lassen . Es liegt
darum nicht nur im Interesse des Liberalismus , es liegt im gemein¬
samen vaterländischen Interesse , wenn auf beiden Seiten des
Liberalismus diejenigen , die diese Notwendigkeit erkannt haben ,
den Gedanken des engeren und immer engeren Aneinanderschlusses
und der lchließlichen Vereinigung beider liberaler Parteien immer
energischer propagieren . Von welcher Seite man an diese Arbeit mit
der besseren Aussicht auf Erfolg herantritt , ist keine grundsätzliche
Frage , sondern mehr eine Angelegenheit der taktischen Durchführung .
In einem Lande , in dem beispielsweise eine Koalitionsbildung des
Zentrums und der Sozialdemokraten unter Ausschluß beider bürger¬
lich - liberalen Parteien möglich ist , könnte es als vorteilhafter er¬
scheinen , das Schwergewicht auf die Seite der Demokratischen Partei
zu legen . In diesem Fall würde nämlich die Wahrscheinlichkeit be¬
stehen , dah die beiden Mehrheitsparteien — mehr aus historischen
Gründen natürlich als aus sachlichen — die Koalition mit der Volks¬
partei ablehnen und daß dann der bürgerliche Liberalismus in seiner
Gesamtheit geschwächt würde , wenn nur sein kleinerer Flügel , durch
unglückliche Wahlen stark reduziert , in der Koalition eine bedeutungs¬
lose Rolle spielen mühte . Anders könnten die Dinge — vom Gesichts¬
punkt des Gesamtliberalismus betrachtet — sich dort stellen , wo durch
jeine Verlegung des Schwergewichts aus die Deutsche Volkspartei für
die Sozialdemokraten der Zwang zur Koalitionsbildung geschaffen
werden kann . Doch wäre es schließlich verfehlt , wollte der liberale
Bürger und Wähler seine Entscheidung lediglich nach partikularisti -
schen Gesichtspunkten treffen , ohne die Situation im Reiche in ihrer
Gesamtheit zu würdigen , und dort sind die Situation und die Ent¬
wicklungsmöglichkeiten noch nicht genügend geklärt . V . Sck.

Znr Ermordung Er ;bergerS.
Weitere Einzelheit ««.

WTB . Freiburg , 27. August . (Drahtbericht .) Im Amtsgericht
Oberklrch hat heute vormittag ein « eingehend » Beratung der in
Frage kommenden gerichtlichen und polizeilichen Organisationen in
Sachen der Ermordung des Retchsfinanzminister - a . D . Erzberger
stattgefunden . Heut « nachmittag wird dt « S « ktt on der Leiche de»
Ermordeten im Krankenhau « Oppens « vorgenommen werden . Nach
den gerichtlichen Feststellungen wurde der Abgeordnet « Erzberger
zuerst durch einen Schuß in die Sttrn getroffen . Der Täter glaubte
anscheinend , dah der Abgeordnete Diez , der bewußtlos zusammenbrach ,
tödlich getroffen sei, da sie nur den schwerverwundeten Erzberger
verfolgten . Eine groß « Blutspur führt « st« durch «inen Hang die

Böschung hinunter , wo st« ihr Opfer unter einer Rottanne fanden .
Dort haben sie dem Schwerverwundeten offenbar zwei sogenannte

Fangschüsse gegeben . Die Ausschuhstellen haben große Löcher mit

Gehirnmassen herausgerissen . Die beiden Patronenhülsen lagen etwa

IX Meter entfernt . Die Leiche ist unberührt geblieben . In

Offenburg wurden zwei Invaliden verhaftet , die dem Ab¬

geordneten Diez gegenübergestellt wurden . Sie haben jedoch mit der

Tat nichts zu tun . Der Abgeordnete Diez ist heut « in sein « Bodensee -

Heimat gefahren .

Das Beileid der badische« Regierung .
t- - Karlsruhe , 26. August . Der badische Staatspräsident Trunk

hat an die Gattin des ReichsfinaiHminister » a. D . Erzberger in

Griesbach folgendes Telegramm gerichtet :

„Tief erschüttert und entrüstet über den verabscheuungswürdigen
frevelhaften Mord , welcher Ihnen und Ihren Töchtern nun doch
noch den Gatten und Vater genommen hat , spreche ich Ihnen zugleich
im Namen des dadischen Staatsministeriums die aufrichtigste und

wärmste Anteilnahme an Ihrem schweren Leid « aus . Gott möge
Ihnen in Ihrem namenlosen Schmerz Trost und Kraft geben .

Auherdem ging an den Reichstagsabgeordneten Di « z folgend «

Telegramm des Staatspräsidenten :
Schmerzlich berührt über den jähen Tod , den Reichsfinanz¬

minister a . D . Erzberger durch feigen Meuchelmard gefunden Hat ,
ist es mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen zu^ eich im Namen des

badischen Staatsministeriums die wärmsten Wunsche für eme bal -

dige Genesung auszusprechen und zugleich der Freude Ausdruck zu
verleihen , dah Ihr Leben erhalten wurde .

»
Namens der badischen Zeirtrumspartet veröffentlicht Landtags¬

abgeordneter Dr . Schof « r in der heutigen Ausgab « des „Badischen

Beobachters " aus Anlah der Ermordung des Abgeordneten Erz -

berger einen Aufruf an die Parteiangehörtgen . in dem es u . a. heißt :

„Ein fluchwürdiges Verbrechen hat uns in den friedlichen Ber¬

gen der badischen Heimat einen der Fähigsten und Tüchtigsten ge¬
raubt : Reichsfinanzminister a . D . Erzberger ist als polt -

tischer Märtyrer durch verbrecherhände gefallen .
Unser badischer Reichstagsabgeordneter Diez liegt von einer

verbrecherischen Kugel verwundet und schwer erschüttert , auf dem

Schmerzenslager . ^ ,
Der Geist , der dies« scheußlich« Untat ersann und ausführte ,

gehört zu den gefährlichsten Feinden unseres deutschen Volke », g «-

eignet , unser armes Vaterland noch tiefer tn den Abgrund des
Elends hinabzustoßen .

Nun stehen wir in herbem Schmerz « vor der blutenden Leiche.
Hah und Rache kennt das christlich« Gewissen nicht . Wir vereinigen
unser Empfinden mit dem Heilandsgebet : „Herrl Verzeih ihnen ;
denn sie wissen nicht , was sie tunl "

Die Familie hat ihren Vater verloren , od da » Zentrum , fa ob
nicht Volk und Vaterland ein ähnlich großes Opfer traf , wird die
Zukunft lehren . Möge das Blut,da » geflossen^ versöhnen . Das
ist sicherlich der Wunsch d« Toten !"

Hrankrelch und das Rheinland.
MTB - Paris , 27 . August . Noch einmal spricht Mauri « Barres

im „Echo de Paris " von Frankreichs Rheinlandspolitik . Niemand
in Frankreich wollte die Annexion des linken Rheinufers , aber alles
glaube daran , daß der Friedensvertrag Frankreich die Besetzung für
IS Jahre sichere mit dem Recht , sie über diesen Zeitpunkt auszudeh¬
nen , falls Deutschland seinen Verpflichtungen nicht nachkomne tdcr
falls die Garantien gogen einen künftigen Angriff ungenügend er¬
scheinen . Es handle sich bei diesen Garantien um die versprochene
Solidarität Frankreichs , Englands und der Vereinigten Staaten .
Die von Wilson und Lloyd Georg « versprochenen Gavantiever ' räge
seien jedoch von ihren Ländern nicht ratifiziert worden . Fori « !!
könne die Räumung des Rheinlands , selbst wenn Deutschland in 15
Jahren seinen finanziellen Verpflichtungen nachgekommen wäre ,
hinausgeschoben werden , solang « dies Frankreichs militärische Sicher¬
heit bedinge . Das sei die Meinung der französischen Regierung und
der französischen Nation . Barres versichert , er mache Vriand koiren
Vorwurf darüber , daß er an die vernünftigen Element « jenseits des
Rheins seine Worte richte . Vian müsse die friedlichen Elemente
Deutschlands begünstigen , um dadurch sicherer und mit größerer Frei¬
heit die traditionelle französisch« Politik verfolgen zu können . Die
intellektuelle Einwirkung auf das Rheinland müsse sich auf wirt¬
schaftlichen Einwirkungen aufbauen, ' deshalb sei die Aufhebung der
Zollgrenze so bedauerlich . Sie sei das wertvollste Aktionsmittel im
Rheinland gewesen - Die ganze Welt müsse verstehen lernen , daß Bel¬
gier und Franzosen , die eine gemeinsame Grenz « mit Deutschland

HStten, » otgednmgen am Rhein ein Gebiet origanisteren müßten , da«
der militärischen Macht und dem Geist« Preußens entzogen werd«.

Die Amerikaner am Rhet «.
WTB . Washington , 27. August . Von hohen amtlichen Kreisel ,

wird mitgeteilt , daß die Zurückziehung der amerikanischen Truppen
vom Rhein in Erwägung gezogen werden wird , sobald der am«ri-i
konische Senat und der Reichstag den Friedensvertrag ratifiziert
haben.

WTB . Parks , 27. August . Nach einer Meldung de» „Newyork
Herald " aus Washington wird die Rückberusung der amerikanischen
Truppen , die sich am Rhein befinden , nicht erfolgen , wenn sicher ist,
dah ihre Zurücknahme den Alliierten Verlegenheit bereitet .

Die Anschlutzbewegnng »n Tirol .
P . Wien , 27 . August . In einer Unterredung , die der Herausgebe ^

einer parlamentarischen Korrespondenz mit dem früheren Landes -,
Hauptmann von Tirol und jetzigen Bundesrat Schraffl , der dem Tiro¬
ler Bauernbund als Obmann vorsteht , hatte , äußerte sich dieser wie !
folgt : Die seinerzeit in Tirol und Salzburg durchgeführten Abstim¬
mungen haben gezeigt , daß in diesen beiden Ländern SO v . H . aller
für den Nationalrat Stimmberechtigten von der Überzeugung durch
drungen sind , daß eine Besserung dsr Verhältnisse Oesterreichs nuv
durch den Anschluß an Deutschland durchgeführt werden kann . Wären
die Volksabstimmungen in den übrigen Läirdern gleichfalls durchge¬
führt worden , so hätten sie das gleiche Ergebnis gezeitigt . Die An -«
schluhbewegung wurde auf Wunsch der Entente und mit dem Hinweis
auf die versprochene Kredithilfe unterdrückt . Die Kredit « haben wir
nicht bekommen , und es hat den Anschein , als ob der Entente das
Schicksal des österreichischen g 'Millionen -Volkes ganz gleichgültig sei.
Da wir die Kredite nicht bekommen haben , hat sich unsere Lage weite ?
sehr verschärft , und wenn nicht auf allen Seiten Vernunft eintritt ,
dann ist eine Explosion unvermeidlich . Eine Kredithilfe von einigen
Milliarden Kronen bedeutet aber für uns gar nichts mehr . Es wird
daher die Frage der Exiftenzmöglichkeit oder -Unmöglichkeit Oesters
reichs wieder aufgerollt und ernstlich geprüft werden müssen . Bei de?
Bildung einer neuen Regierung gilt es : Neuorientierung Oester¬
reichs oder Anschluß an Deutschland . Der Regierung wurd « eine Frist
von drei Monaten gestellt , bis zu deren Ablauf die Kreditfrage ent¬
schieden und eine bessere Valuta geschaffen werden soll . Diese Frist
ist zum großen Teil bereits abgelaufen , aber geschehen ist bisher gar
nichts . Was wir Tiroler nach Ablauf der dreimonatigen Frist machen
werden , das ist noch nicht klar . Eins aber ist sicher: Tirol als schma¬
ler Grenzstreifen , der von Italien , Deutschland und der Schweiz um¬
geben ist, kann ohne eine im Auslande kaufkräftige Valuta nicht leben ,
und Tirol wird daher früher als das übrige Oesterreich gezwungen
sein , eigene Rettung zu versuchen.

Die Sammlungen für Oberschlefie«.
— Verlin , 27 . August . Die Hauptgeschästsführung d«s Ober-

schlefier- Hilsswerks teilt uns folgendes mit : Um jeden Verdacht , daß
die für das Oberschlesier -Hilsswerk gesammelten Gelder unrichtig ver¬
wandt werden könnten , zu vermeiden , sind von vornherein folgende
Organisationsmaßnahmen beim Oberschlesier - Hilsswerk getroffen
worden : Der Hauptgeschäftsführer empfängt von einem geschästs^
führenden Ausschuh ständige Weisungen . In diesem geschäftssühren «
den Ausschuß sitzen nicht nur je zwei Vertreter der drei Gründen
organisationen (Deutsches Rotes Kreuz , Vereinigte Verbände heimat ><
treuer Oberschlesier , Bund der Deutschen Grenzmarkenschutzverbände )^
sondern auch zwei Vertreter des Herrn Staatskommissars zur R «ge<<
lung der Volkswohlfahrtspslege mit Stimmrecht .

Die Kassenführung der Hauptgeschäftsstelle wird ständig durch'
einen Inspektor von der Preuß . Staatsbank revidiert . Rein materiell
werden die Unkosten durch eine besondere Kommission , der gleichfalls
der Staatskommissar angehört , kontrolliert . Oberst « Kontrollbehördej
ist auherdem eine besonderer Finanzrat , tn dem unt «r Vorsitz de»
Präsidenten des Deutschen Noten Kreuzes neben Vertretern der
Großindustrie und der Bankwelt die HauptgeschäftsfAhrer der großen
politischen Parteien Deutschlands Sitz und Stimmrecht haben . Auf
diese Weise ist die Kontrolle der breitesten Öffentlichkeit gewähr -?
leistet , was auch noch dadurch gesichert wird , dah sowohl bei deT
Hauptgeschäftsführung des Oberschlesier -Hilsswerk » , als auch bei der
Hauptverteilungsstelle in Oberschlesten ^„Notstandshilfe d«s Roten
Kreuze » aus dem Oberschlesier - Hilsswerk ' ) je ein Vertr «ter d«r Ge¬
werkschaften ständiger Mitarbeiter ist.

Alle gegen das Oberschlesier -Hittswerk gerichteten Vorwürfe und
Anschuldigungen dürften daher tn sich zusammenfallen und nur die
völlige Nerständnislosigkeit gewisser Kreise der Not der oberschlesi-!
schen Schwestern und Brüder gegenüber beweisen .

Die Gcldprobleme der Welt .
WTB . Stockholm , 27. August Der Stockholmer NationalNono «

Professor Dr . Kassel ist vom Völkerbund eingeladen worden , «tn «
neue Denkschrift über die Geldprobleme der Welt auszuarbeiten .
Dies« Denkschrift soll im September der Wirtschafts - und Finanz¬
tommission des Völkerbunds in Genf unterbreitet werden ,
werden .

Wer ist Sieger ?
TU . London , T >. Aug . (Drahtbericht .) Die „Tlmes " melden

aus Konstantinopel , dah die Griechen versuchen werden , nachdem fi«
über den Sakarifluh vorgedrungen sind , den türkischen linken Flügel
anzugreifen . Bei Angora wird eine schwere Schlacht geschlagen .
Weiter bringt die Zeitung einen Bericht aus Athen , der besagt , daß
der griechische Kriegsminister erklärt hätte , die Griechen hÄtt«« sich ,
das Ziel gesetzt , bis nach Angora vorzurücken.

WTB . Paris . 2« . Aug . Nach einer Havas -Meldwng bestätigen
Nachrichten aus Kleinasien den türkischen Sieg am Sakaria : Di « in
der Richtung Angora vorrückenden Truppen der Griechen seien g«
zwungen worden , sich auf 120 Kilometer vor Angora zurückzuziehen .
Hier eintreffende Meldungen erklären das Gerücht , datz die Natio »
nalversamlung von Angora aufgelöst worden sei, für unrichtig .

Lrnteu .lkirchMib im «kuttcken VslksM
Von Dr . Hans Benzmann .

Es ist die Zeit des Spätsommers und des beginnenden Herbstes ,
in der die Abende kühl , am Tage aber noch die Sonne goldig aus den
Stoppelfeldern , dem sich gilbenden Laub und Gras der Wälder und
iMesen liegt . Die Zweige der Obstbäume biegen sich unter der Last
) er rotgelben Aepsel und Birnen , der blauroten Pflaumen . In den
Dörfern duftet es dann köstlich nach frischgekochtem Pflaumenmus . . .

Der liebe Herr Sant Bartholmii
Bringt uns Obst mancherlei .
Das schmeckt wohl , als ich versteh ,
Ein guter Wein darbet .
Darnach die Bauern fast hinaus
Hoch auf die Bäume steigen
Und machen gute Hutzel draus ,
Die essen sie in ihrem Haus
Für gute welsche Feigen .
Sant Matheus und der ist gut ,
Bringt uns die reichen Trauben ,
So leg mir hin den Schaubhut ,
Duchen die rauhen Hauben ,
Und laufen hin mit groher Eil
Zum Ofen auf die Bank ,
Beim Wirth ist uns gar kurz die Weil
Und laufen oft danach ein Meil
Wol für den Kirchengang .

So heiht es in dem alten , recht derben Bauernkalender . Das
Zied ist übrigens eine Umarbeitung eines hundert Jahre älteren
« edichtes von dem Meistersänger Hans Rosenblüt .

Für Erntefest und Kirchweih sind aber ebenso sehr die schönen,
, on einer rein festlichen , dankbaren Stimmung zeugenden Volks -
zebräuche , Spiele und Reigen charakteristisch ! denn die Kirchweih
>st ein halb religiöses , halb weltliches Fest . In Gegenden , wo sie
gegangen wird , ist sie vielfach das bäuerliche Hauptfest des Jahres ,

mit Gesang und Tanz verbunden . In solchen Orten zählt das Jahr
von Kirmes zu Kirmes . Da die Kirchweih nach der Ernte fällt , ersetzt
sie vielfach das Erntefest . (Otto Böckel in „Das deutsche Volkslied "
S . 330 ) , Das Fest beginnt mit einer Art Einladung , Eine solche
stellt ein drollig - frommes oberbayerischzs Volkslied dar :

All enk Nachbarsleuten
Hab i anzudeuten ,
Daß am Sonnta bei uns Kirtag isl
Thuts enk schön benehme ,
Wenn man z

'sammekeme ,
Dah net ebba so wie sonst'n i« k

Oes kommts wohl danebn
A schön lustigs Lebn ,
Daß ma do a Freud anhaben kann ;
Drum thuats zsamme rintn
Enk ' ra Kirte -Geschichten
Und machts geschwind die Kirta -Nudeln a.
Und Gott wolln ma bitt 'n ,
Dah er unsre Hütt 'n
A bhüt vor der Feuersgfahr .
Daß a uns den Summa
Vor so manchen Kumma
Und vor Hagln -Wetta ja bewahr ;
Dah a Gras lah wachs'n
Und a guten Flachs 'n ,
Und die Fisch erhalt in unserm Teich ;
Und vor andern allen .
Daß koa Vieh möcht sall 'n ;
Nacha san ma warli all stoareich .

In manchen Gegenden werden von den Burschen am Vorabend
der Kirmes in der Dämmerung Lieder vor den Türen gesungen , wo¬
rauf ihnen von den Mädchen Kuchen gegeben wird . Auf dieses
„Kuchen - Einsammeln " bezieht sich in dem folgenden , aus dem Hind -
burghausenschen stammenden uralten Aedchen , Strophe 3,
,4 und ? " ' ^ ^

So tret 'n wir nun herführ «
Vor dieses Bauern Tür «.
Morgen um die Maien
Da tanzen wir die Reihen .
Sie rückt sie hin , sie rückt fie h« r ,
Sie meint , sie wollt uns zweie geben .
Zuletzt wird anderthalb daraus ,
Die Ganzen schlagen wir auch nicht aus .
Und wollt ihr uns denn kennen ,
So wollen wir uns nennen .
Wollt ihr uns kennen , so kennt un » recht :
Wir sind die . . . (Name des Dorf ««) Knecht .
So wollen wir euch nun danke »
Mit Sachsen und mit Franken .
So wünschen wir euch aus Herzensgrund
Viel tausend guter Nacht und Stund .
Adieu ! zu tausend gute Nacht ,
Die Fladen (Kuchen ) find zurecht gemacht .

Im Erzgebirge gehen die ärmeren Kinder von Haus zn
Haus („Kuchensingen gehn " ) . Dabei singen sie folgende Liedchen :

Wir wollen heute Kuchen singen ,
Müssen noch heut weiter springen .
Gebt uns ä Vissel weißen ,
Da wolln wir uns drum beihen, '
Gebt uns ä Vissel Mitteln ,
Da wolln wir uns drum knitteln ;
Gebt uns ä Vissel schwarzen ,
Da wolln wir uns drum kratzen.
Dreimal , dreimal um das Haus ,
Bringt mer e Stückel Kuchen raus !
Ist der Kuchen net geraten ,
Bringt mer e Stück Schweinbraten !
Schweinebraten schmeckt nicht gut ,
Bringt mir e Stück Haberbrud .

Jedenfalls ist die Ernte - und Kirchweihzeit eine derb - lustig «
üppige Zeit ; Tcge , die mit Sang und Klang , Spiel und Reigen
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Sur § latifttt der LheMiedungen in Süden
tn den Jahren ! 9lv 1920 .

yn de» l« tten Jahrzedni « n vor dem ttri «g hat die Zahl der Ehe-
ichll« !>un » «n >n unserem Land mir geringem Schwanlungen stlindlg , u -
0«» ommcn , SI « betrug tm Jahre lSÄV noch rund 10 000 , stieg im Jahre
IblZV aul rund 12 « X> und betrug um die Jahihundertwende rund 15 SM.
Vm Jahr 1307 erreichte die Zahl mit 16 « ZI ihren Höhepunkt und sank
lettlxm langsam au , 1S284 Im Jahr l !NZ , Wkvrend de« Krieges stnd
degrelllicheiiveie wenig -r Paar « beim SiandeSveamt '. » erlchienen : schon
«m Jahre 191 -t ging die Zahl der E » cl« licb » ngcn aus 1ZSW zurlick . lanl
tm lslgeiiden Jahr - aus SMS und erreichte tm Jahr « ISIS mit 7786 ihren
tiellien Stand . Nun ging sie wieder auswart « : von 906S im Jahre 1SI7
stieg t>t« Zahl der Ehclchlicbcnden Im Jahr - ISIS aus 1DSM . sprang im
tolgcnden Jahr ISIS aus nahezu daS Dreifach « (2S4SS ) und Im Jahre
1S!Äi aus »l S66. . . . ^ »Der Au »Iall an Sheschllebunaen während de« Kriege « betragt demnaw
Wohl rund 27 000 : rechnerisch betrachtet Ist e« also so . als ob last c>» und -
dreivltrlel Jahre laug >m ganzen <-and lein einzige « Paar aeiraut wor¬
den wäre l! « erscheint zweiselhali . ob dieser delröchtllcli« Auösall In ab¬
sehbarer Zeit wieder völlig au « gegl !chen werden kann , wenn auch >n der
IcVten Zeit aussäend viele Eheschiiebunaen stattaesunden didcn Denn
wir haben e« nicht etwa nur mit einem allgemeinen Ausschteben und
fVSiere » Na » holen zu tun , vielmehr stnd zahlreich« Heirar . n durch den
itrieg überhaupt hinfällig geworden . Taulende von MNnnern in den
besten Jahren , die nach glücklicher Heimkehr über kurz oder lang den Bund
stir« Leben gelchloge » hötlen . sind aus dem flelde der Ehre gelallvn . an¬
dere stnd schwer verstümmelt wieder gekommen , sodas, einer aroken An -

Kahl von lungen Mädchen und Frauen die Hossnung aus ESeaiM wr
>mmer geschwunden ist. Ferner stnd auch jevt nach dem Kriege die scmv . re »
verbältnM « . mi , denen unser « ateriand zu kSmpsen hat . ^'n . Gegen¬
gewicht sUr die HelratSlust so mancher Krieg «!- ilnehmer . DI« ^ ^ lchiving
lichen Preise silr Möbel . Wäsche und HauSrat . die Schwierigkeit der « e-

schassung einer Wohnung , die geringe Aussicht aus auskömmlichen Lebens¬
unterhalt usw , werden sür besonnene Kreise ein starker Dampser sein .
Das , unter solchen Umständen da « durchschnittliche HeiratSalter erhöht , die
vhedauer vermindert und die Ktnverzahl verringert wird , soll hier nur
° " l>
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«

r
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hem!r̂ nde Kriege » auf EheschlickungShäufigkelt
wirkte tn Stadt und Land durchaus verschieden . Wir sindvn In Land ,
gemeinden last durchweg eine abwartende Haltung . Hier heiratet der
Landwirt oder kleine Handwerker meist erst dann , wenn er sich wei ^
zeitig leibst.lndig machen kann . Man wartet zu bis man An - lgenes
Häubchen ollein bewohnen , bis man vom SrirägniS elaener Aecker . von
seiner schwieligen Hönde Arbelt ein anIPruchloseS Dasein fristen kann . Aus
dem Lande ha„ e man o ' iensichtlich ein « gewisse Abneigung gegen ein «
ttbcrhasteie . KriegStiauung ' . „ . ^ ^ «vn .Ganz anders bei der städtischen Bevölkerung besonder - in den grö -

Herrn Städten . In zahlreichen Büros saßen hier die Massen der Ana «
stellten und dtv S!l>il >lngSmd »strie bot in Fabriken mannigwcher Art d r
Lohnarbeiterlchafl gut bezahlte Arb - it - gel -genheit die manch-mw - MSg
lichleit zur « ereyelichun -, lchus , S >« erblickten in den vercinwchten for¬
mellen « or'cknilten der . K . ^ oZtrauuna " eine Woh .tat «" d ^.^

'ten gerne
davon Gebrauch Beim sti. cti !« - , . Arbeiter st dk ^ ^ sli» e Sr b SndM-
leit seltener und wie « l- dcnsallS leine so wichtige Rolle , das; ihretwegen
etwa di« Sehe, » lictzung binauSgeschoben oder gar unteSasssn wird

Diel « Auiillhrungen mögen durch einige Beispiele erhärtet werden .
Vi . den AmtSbeurken mit den S « röSien Städten ( Mann ^ ^ . Karlsruh - ,
vrelburg . Pforzheim und Heidelberg ) betrug im Jahre lSIS die Gesamt
»ahl d«r Edeschlieftungen 5V2S . im KriegSIahr ISIS dagegen Z242. Steven
wir diesen Zissern dk Gesamtzahl der Ehen von S ländlichen Bezirken .
»« >splel »wetl « Bonndorf . Buchen . TauberbischofSheim . V ' llinacn und
Werthcim mit 7S1 und 222 in d« n gleichen Jahren gegenüber , so ergibt
kch tn dielen ländlichen Bezirken eine HeiratSm,nderunq von 70 Proz ,
»n den erstgenannten hingegen von nur 4S Prozent N

^ hm -n wir zum
« erglel « S ander « ländliche Bezirke (Eugen . Stockach. Bühl Spinaen .
« In»he!m > und di« ?!->bre 1S12 und 1917 , fo stoßen wir «bens .alls auf
Vroß« Unt « rschied« . Während tn diesen ländlichen Bezirken dt« HeiratS -
Mlndrrun -, Pro, , ausmachte , berechnet st- sich in dvn S Bezirken Mann¬
heim Karlsruhe , pkreiburg , Pforzheim und Heidelberg aus nur »1 Pro, .

Noch charakteristischer für das allgemeine Zuwarten der LandbevSl -
ternng ist « in Vergleich der prozentualen Zunahme der Eheschließungen tn
Stadt und Land vom Jahr ISIS auf ISIS . An der Spitz « stehen — bei
»inem Landesdurchschnitt von 174,2 Proz . di« rein ländlichen Bezirke Box -
» erg . « delSheim und QberNrch mit einer Zunahme von 4SS.0 bezw .
<«2 .S und 462,0 Pro « nt . Es folgen Tauberbischossheim (4Z5 .9 Vroz ) .
Engen lt27 .K Proz , und Ettenheim (41S.2 Pro, .) . Eine Zunahme zwi¬
schen »00 und «00 Pro, , haben die Bezirle Waldkirch. Wertheim . Buchcn .
Stockach. Mosbach . Wolfach , Eberbach , Villlngen -Land . Waldshut . Bonn¬
dorf und St Blasien . ?!n weitem ?lbstand erst erscheinen die mittleren
« nd größeren StSdte : dte Prozentual « Zunahme beträgt beispielsweise
<n Ettlingen 16öL Heidelberg 141,7 Pforzheim 1S1,6 . Konstanz 114,Z.
Mannh - im 112,2 . In nachstehenden Städten beträgt die Zunahme unter
100 Pro, . : yreiburg SS,4 Pro, ., Bruchsal SS,Z . Karlsruhe SS,S, Offenbura
»Z,1 . Baden 81,0 . Lahr 76 .S und Rastatt KS.6 Proz . Man kann also
hiernach wohl behaupten , daß im allgemeinen der hemmende Krieg ?« influß
Vitt der Größe der Gemeinden abgenommen hat.

WaS die Berieilung - n der Eheschließungen aus die einzelnen Ka-
kndermonat « anbelangt , so zeigt stch eine auffallende Verschiedenheit zwi¬
schen der FriedenSzeil und den KriegSiahren . Bekanntlich war vor dem
Krieg der Wonnemonat Mai von jungen Paaren , die den EH :bund
schließen wollt «» , besonders bevorzugt . Der Grund hiersiir liegt neben
sonstigen Momenten (Sitte ) in der Tatfache , daß In die beiden vorher¬
gehenden Monate die österliche Fastenzeit fällt , für di« la di « katholische
ktrcde dt« . feierlich« '' Hochzeit verbietet . DaS Verbot umfaßt auch die Ad¬
vents, - It . weshalb wohl au » im Frieden der Dezember regelmäßig der
heiratSärmst « Monat war . Die diesen sogenannten . geschloss. nen " Zeiten
» nmtttelbar vorangehenden und nachfolgenden Wochen ragten b'. greif «
! Ich«rwri >« durch erböhie HeiratShäusigkeit hervor . Ganz ander ? im Kriege ,
d>o sich dk Heiratslustigen eben nach der Urlaubszeit deS Bräutigams im
leldgrauen Soldatenrock richten mußten . Insbesondere ist die Wirkung
de« WeihnackitSurlaubS . d«r ja in den GarnisonSstädten nach Mvgli » kcit
gewährt wurde , unverkennbar . In den KriegSiahren ISIS und 1916 wur¬
den im Dezember die meisten Ehen geschlossen und im Jahre 1S17 steht
dieser Monat an dritter Stell «. In den Jahren 1S17 und ISIS fiel dte
höchste Fremivnz in den Oktober und in den Jahren ISIS und 1S20 wieder
sn den Mai .

Grupvicrt man die Brautleute nach dem Alter , so ist hervorzuheben
daß Im Frieden rund X der Männer und nahezu ^ der weiblichen Per¬
sonen im Alter von 20 bis ZV Jahren standen . Von den übrigen ehe-
Ickiließenden Männern waren rund 2S Proz . SV- hiz 4vjährig , sodaft auf
dtv <v und mehr Jahre alten männlichen Personen nur etwa 7 Prozent
lainen . Von den Heiratenden weiblichen Geschlechts gehörten rund 12

Prozent dem Alter von ZO btS 40 Jahr « « an . mtlvlo «n >st «i« n etwa S Pro¬
zent aus sämtliche llbrigen Altersklassen . Während de « Krieg « Iptelt«
selbstverständlich da» militärische Aller bei der männlichen veböllerung
eine Rolle und zwar macht sich der AuSsall an Shelchlleßungen am stärksten
>n den Altersklassen von 2S btS 29 und von ZO bi« 59 Jahren bemerkbar.
Die Jahrgänge von 20 bi» 24 Jahren w » rden verhältnismäßig weniger
betrossen ES hat stch somit der oben lxsprochene H« iratSrückgana nicht
etwa gleichmäßig auf all« Lebensalter verteilt .

Erwähnt fei noch, daß in der KriegSzelt dt « ( absolitt »war kleine )
Zahl der Eh . schllehungen von jungen Männern unter 20 Jahren auf -
sallend gesttvgen Ist Vermutlich hangt dleS — wie bei fo vielen KriegS-
trauungen von älteren Leuten mit dem Anspruch der Krteaerlrauen aus
Unterstützung usw . zusammen . ES fei hier nur angedeutet , daß manch«
Trauungen noch am levten Tag stattfanden , bevor der Mann tn « Feld
zog , vielleicht auf Nichimehrwlederseben . So war dte «krehllchung leider
nicht leiten eine Geldspelulatton . ihr Zweck hauptsächlich dt« Erlangung
eineS VeisorgungSanIpriichS .

Selbstverständlich werden weitaus die meisten SHen »wische» beider -
seits ledigen Personen eingegangen : Im Frieden waren e« durchsebnitt-
licb rund 86 Proznt der Ehelchlleßenden In etwa « Prozent der Ehen
war der Mann verwitwet und die Vrau ledig : weniger häufig kam «n Ver -
bindungen zwilchen ledigen Männern und verwitweten Frauen vor und
seltensten waren lolche zwischen . Geschiedenen ". Bei den Männern
waren Wiederverbeiratungen säst noch einmal so häustg als bei den ver¬
witweten und geschiedenen Frauen . Die ! dllrsle in der Hauptsache durch
die soziale Lage bedingt sein , aber auch dadurch, daß Kinder au « früheren
El >en bei verwitweten Männern und Frauen >n entgegengesetztem Sinn
auf eine Wiederverehelichung einwirken : Kinder deS WanneS begünstigen
und Kindr der Frauen erschweren sie . Der Mann . d«r nach d« m Tod «
seimr Frau mit kleinen Kindern verlassen dasteht , kann selbstverständlich
ihre Erziehung und den Haushalt nicht >n belriedigender Weis « weiter -
sühren . eS sehlt eben die sorgende Mutter , Seiner Kinder Wege» Ist «r
gezwungen , stch wieder «>ne LebenSgesährtin zu suchen. Stirbt htng «g«n
ein Familienvater weg , so w .rd die Frau nur ^ ichwer tinvn Gatten fin¬
den , der fremde Kinder übernehmen und fttr sie de» Lebensunterhalt be¬
streiten W5ll , m. a . W . ein Mann wird sich kaum «inv Witwe mit Kind « rn
r.uSsuchen, Im Kri - g allerdings hat di « Zahl der verwitweten Frauen
die sich wieder verheiratet haben , zugenommen ; «« handelt sich hier wohl
sast ausschließlich um Kriegerwitwen .

Eine linvcrrennbar -e KriegSfolge ist ferner di « prozentual « Zunahme
der konfessionell gemischten und selbstverständlich di« gleichzeitig prozentuale
Verringerung der ungemischten Ehen . DaS Verhältnis vor dem Krieg «
war durchschnittlich rund 85 Proz . ungemischte , zu etwa IS Proz . gemischte
Ehen . Schon im Jahre 1S14 erhöhte sich der Prozentsatz der gemischten
Ehen aus 20 und im folgenden Jahr aus 25 : In den Jahren 1916 , 1S17
und ISIS betrug der Anteil rund A bezw . 2Z und 22 Proz . Diese auf¬
fallende Erscheinung hängt offenbar damit zusammen , daß im Krieg die
Bevölkerungsschichten und verschiedenen Konfessionen viel mehr durchein¬
ander gemischt wurden , als im Frieden , insbesondere war «in gesteigerter
Zuzug vom Land tn dte Stadt , tn die Industriezentren festzustellen . Und
in den Städten ist bekanntlich die Bevölkerung nach Religionszugehörigkeit
stärker gemischt, die Gelegenheit zu < iner Mischehe also in höherem Maße
gegeben als in den Landgemeinden . Aber gerade die rückläufige Bewegung
der angeführten Verhältniszahlen von 2S auf 2Z und 22 Proz . — und
zwar in so kurzer Zeit — bestätigt , daß alle dtef« KrtegSveränderungen
nicht als das Ergebnis einer freien Entwicklung betrachtet werden können ,
sondern einen außergewöhnliche » vorübergehende » Charakter tragen .»

Dante - Feiern an den höheren Schule « .
Aus Anlaß der 600 . Wiederkehr des Todestages von Dante

Alighieri im September l. I . ordnet das Unterrichtsministerium an,
daß die Schüler der höheren Schulen unseres Landes noch im Laufe
des Monats September auf die Bedeutung Dantes und seiner Werke
hingewiesen werden ; in Städten mit mehreren höheren Lehranstalten
sollen die Schüler der oberen Klassen zu einer gemeinsamen Feier
vereinigt werden .

PriifttNstsergebuisse .
Die Prüfung für die T a u b .st u m m e n l eh r er haben kürzlich

fünf Kandidaten bestanden. Die Lehrerinnenprüfung fürden Volksschuldienst haben im Juli d . I . 114 Zöglinge der badischen
Vildungsanstalten (Karlsruhe, Freiburg. Konstanz und Mannheim)
bestanden. Auf Grund der in der Zeit vom 15 . bis 23. Juli abgehal ->
tenen Eewerbelehrerhauptprüfung sind 18 Kandidaten
für bestanden erklärt worden . »

^ Durlach . 25. August . ( Eemeinderat . ) Zur Prüfungder Frage wegen Herstellung der Straßen in den Baugebieten im
Gewann Blotterwiesen und an der Auerstraße wurde in der letzten
Sitzung des Eemeinderats eine Komission , bestehend aus einigenGemeinderäten und den Bauamtsvorständen, eingesetzt. Auf Vor¬
schlag dieser Kommission wurde nun in der gestrigen
Sitzung beschlossen , die Straßen in einfachster Weiseals sogenannte Wohnstraßen unter Wegfall der Bordsteine und
gepflasterten Rinnen auszuführen . Die Fahrbahnen sind lediglichmit einem etwa 15 « v starken Eestück zu versehen . Die Kanalisation,Gas- und Wasserleitung sind einzulegen. Der Eesamtkostenaufwandsfur beide Baugebiete) stellt sich bei dieser einfachen Herstellungimmer noch auf ungefähr 750 000 der teilweise durch die Anlieger-
beiträge gedeckt wird. — Den Postbeamten wird das ge¬wünschte Gelände an der Allmendstraße im Baublock an der Auer¬
straße in Erbbau zur Erstellung von 8 Wohnhäusern überlassen .Die zwischen dem Arbeitgeberverbandbadischer Städte und dem Ver¬band der Gemeinte- und Staatsarbeiter sowie dem Zentralverbandder Eemeinde «rbeiter und Straßenbahner getroffene , vom 1 . Juli1321 ab gültige Vereinbarung hinsichtlich der Lohngruppen -
emteilung . des Lohns, der Kinderzulagen, der Vergütungen fürÜberstunden sowie für Sonntags - und Nachtarbeit , der Entfer'nungszulagen, der Gewährung von Schmutz- , Hitz - und Mittagsessenzulagen und dergl . , wurde genehmigt. Die beschlossene zwischen¬zeitliche Lohnerhöhung ab 1 . August d. Js . ist möglichst bald zurAuszahlung zu bringen . — Der Bürgermeister gab Aufschluß überden Stand der Verhandlungen über die durch die Teuerungswelle be¬
dingte Erhöhung der Einkommen der Beamten .Sobald die Regelung vom Reich und Staat getroffen ist . soll eine
solche auch hier unverzüglich erfolgen, wozu eine Bürgerausschuß

i .vollsaftig " gefeiert wurden . Welche übermütige Freude tönt uns
vnmittelbar aus folgendem Liedchen entgegen vom Niederrhein '

Loot ons noch ens denken Brandewyn mit Sucker,
Suckerlievet Geretschen, Suckerlievet Geretschen!
Lott ons noch ens drenken, Brandewyn mit Sucker,
Suckerlievet Meid ! Suckerlievet Meid !
We sall dat dan betalen?
Suckerlievet Geretschen!
We sall dat dan betalen?
Suckerlievet Meid !

Den ersten Buur, den besten,
Suckerlievet Geretschen!
Den ersten Buur, den besten,
Suckerlievet Geretschen!

Von den Tänzen und Reigen, die an Erntefesten stattfanden ist
Namenilich der „S i e b e n s p r u n g"

zu erwähnen. Er war in ganz
Deutschland sehr beliebt. Aus der Gegend von Soest in Westfalen
ist folgende Version erhalten:

Tanz mir mal die Siebensprünge,
Tanz mir mal die Sieben !
Wer die sieben nicht tanzen kann,
Der muß tanzen , was er kann ! Juchhe !

(Siebenmal .)
Bei diesem Tanze wird zuerst passiert ( im Schritt hin - und het -

Segangen ) . Bei Juchhe ! wird zuerst mit dem rechten Fuße gestampft ,beim zweitenmal mit dem linken, , beim drittenmal auf das rechte
Knie gefallen , beim viertenmal aufs linke , beim fünftenmale mit
dem rechten Ellcnbogen auf die Erde gestampft , beim sechstenmal
wit dem linken , beim siebenten mit der Stirn auf den Boden ge¬
ichlagen, und so allcs rückwärts i'on 7 bis l . In einem Aufsatze
«Erntegebräuche " schreibt die „Illustrierte Zeitung" : lLpzg . l85i,Nr . Sv2 . S , l35 ) : Ein ganz besonderer Tanz , der in Schwaben hin

wieder noch beim Erntefest zur Ausführung kommt, heißt „Der
vievensprung"

. die Hauptrolle dabei hat der Tänzer. Er muß zu
bestimmten Zeiten siebenerlei Bewegungen machen, und zwar
Zwei mit den Füßen , zwei mit den Knieen . indem er niederkniet ,iwei mit dem Ellcnbogen, den er nacheinander auf den Boden stößt,»nd eine mit dem Kopfe . Dabei singt er :

Mach mU nur den Siebensprung,
Mach inirs sein alle Sieben !

Mach mirs , daß ich tanzen kann,
Tanzen wie ein Edelmann.'s ist einer !

Mit den letzten Worten wirft sich der Tänzer auf die Knie und
berührt mit dem Kopfe die Erde , was die siebente Bewegung ist , undwobei das Mädchen um ihn herumtanzt . Dann wird der Vers wie¬
derholt und mit denselben Bewegungen dazu getanzt . Am Schlüsse
heißt es dann : ,.Es sind zwei !" Und so zählt der Tänzer mit sieben¬
maliger Wiederholung des Verses bis sieben . Dann geht er rück¬
wärts . und zwar mit denselben Bewegungen, indem er zählt : 's sind
sechs ! 's sind fünf ! usw . bis auf eins . Die Musik zu dem seltsamen
Tanz wird Schottisch benannt . Von den jüngeren Leuten können ihnnur sebr wenige ausführen.

Schon in Eräters Idunna und Hermode 1814 , S . 33 wird das
schwäbische Erntefest , das Sichelhängen und der Siebensprung ge¬schildert : „Nun tritt auch ein flinker Schnitter auf und tanzt den
Siebensprung . Dieser nicht allgemein bekannte , aber sehr alte
Tar>z wird nach einer eigenen Musik nur von Mannsleuten aus¬
geführt . In der Musik wird der letzte Ton mit Nachdruck ausgehalten
und dazu vom Tämer eine Stellung oder Sprung ausgeführt. Nach
Wiederbolung d »r M" si ? werden am Ende zwei Töne ausgehakten ,
zu welchem snebft Wiederholung des erstenl ein besonders ausge¬
zeichneter Sprung erscheint und so wiederbolt sich der Tanz sieben¬mal und bringt nebst jedesmaliger Wiederholung des vorigen einen
neuen Svri 'n -i bei-nor . so daß am Ende alle sieben okt sehr seltsamen
und possierlichen Sprünge und Stellungen nacheinander folgen :

Vom Rhein ( unfern Bonn : Simrock . Mythol. 551) :
Ki' nnt ihr nicht die Siebensprüng,
Könnt ihr sie nicht tanzen ?
Da ist mancher Edelmann.
Der die Siebenwrüng nick>t kann.
Ich kann se . ich kann se, ich kann se !

Aus Westfalen ( Kubn westfl Sagen u . Gebr . II . 41 .) :
Kennt ihr ni' cht die Siebensprüng,
Kennt ihr nicht die sieben?
Seht ihr . wie ich tanzen k nn,
Ich tanze wie ein Edelmann.

Hopp ! usw.

genehmigung nicht «rsorderltch ist , da der Bürgerausschuß grund¬
sätzlich bereits die Ermächtigung erteilt hat , künslig « Gehalisregelun»
gen de » Reichs und Staats aus die Siadt zu Ubernehmen. — Wieder¬
holt wurde dt « Errichtung einer Orlsoiehversicheiungs »
anstalt hier angeregt. Es soll nunmehr eine Adstimmung ^ iag-
fahrt der Viehbesitzer herbeigeführt werden . — Infolge der Einge¬
meindung von Aue erweitert sich u . a. auch di« Schul kom¬mt fsion um Z Mitglieder. Gemeintxsekretär Klen « rt wird
zum ErHeber sür die im Stadlteil Aue errichtete Zahlstelle er¬nannt. — Der Bürgermeister gab eingehenden Bericht über di« Ver-
bandsausschuß -Sitzung des Basischen Städtebundes am g . Aug. d . I .— Pforzheim, 25 . Aug, Der Stadlrat hat die Erweiterung des
städt. Ba »Programms beschlossen und zwar sollen 38 Wohnungen mit
einem Aufwand von I .g Mill . erstellt werden . Bon dieser Summ«
stehen rund biXXKX ) aus Rücklagen des Gaswerls zur Verfügung,der Rest von 1,1 Milium«» soll aus Anle-Hensmiteln entnommen
lverden.

--- Mannheim, ?7 . August . Vor den Schranken der MannheimerFerienstraskammer standen die Taglöhner Philipp Bender und
Philipp ff a s so t , dte am lg. Juni bei einem nächtlichen Einbruchin der Wohnung eines Privatiers Schmucksachen im Werte von23 000 und Kleider im Werte von 120 000 sowie 4000 Bar¬geld erbeuteten . Bender saß schon mehrmals im Zuchthaus , Fassotdagegen ist eine bekannte Persönlichkeit tn Cpielerkreisen . Das Urteillautete auf je 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und Verlustder bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren.v . Heidelberg . 27 . August . In der Waggonfabrik Fuchsmorgen, nachdem die Lohndifferenzen beigelegt wordensind , die Arbeit wieder aufgenommen worden . Den Arbeiternwurde eine Teuerungszulage von 1 .25 für die Stunde bewilligt.Gefordert waren 1.50 Diese Teuerungszulage wird ab 1 . Augustnachbezahlt. °
. ^ Heid« lb«rg. ?7- August. Der P f a l z g r a f » n ste i n ist seitder furchtbaren Mordtat an den beiden Bürgermeistern das ^ iclvieler Ausflügler geworden . Den Platz selbst bezeichnet je in einenBaum geschnittenes Kreuz mit den Namen der Ermordeten Busseund Werner . "

H Voden-Vaden . 20. August . Da die heute einsetzende günstig «Witterung anhielt, herrschte am ersten Renntage abends im Kut«garten ein reges Leben und Treiben . Johann Strauß aus Wienwar Gastdirigent des Städtischen Orchesters und hatte mit seinemProgramm von ausschließlich Wiener Musik eine dankbare und sehrzahlreiche Zuhörerschaft. In den verschiedenen Sälen i ing «s sehrlebhaft zu und auf der Restaurationsterrasse des Kurhauses war
„Große Woche"-Betrieb. Auf der neuen Bühne des Kurhauses brach ,ten die Städtischen Schauspiele das Possenspiel .Schluck und Pau-
von Gerhart Hauptmann zur Aufführung, das eine sehr freundlich«Aufnahme fand und den Darstellern reichen Beifall brachte.

- Waltersweier (b . Offenburg ) , 27. August . Infolge der hierausgebrochenen Ruhr hat das Bezirksamt alle Veranstaltungen ver¬boten . So wurde auch das für nächsten Sonntag geplante Turnvev -
'

einsfest untersagt .
Freiburg. 2g. August . ( R e b b er g s ch lu ß. ) Von Sonn¬tag , den 28. August an werden die Rebberge in Freiburg ge chlossen .st . Freiburg, 26 . August . Wegen einer Anzahl schwer»

wiegender Etnbruchsdieb stähle hatten sich der früher in '
Mannheim vorübergehend als Schutzmann angestellte 28 Jahre alte
Schlosser Josef Schwanund dessen Bruder , der 20 Jahre alt« Bolls-
schullehrer Karl Schwan , beide aus Malsch (A. Ettlingen ) vor der
hiesigen Ferienstraskammer zu verantworten. Beide hatten sich auf
eine bestimmte Einbruchsmethode festgelegt : Sie schlugen in dunklen
Nächten Schaufenster von Manufakturwaren- oder Konfektions¬
geschäften ein, rafften das wertvollste an Stoffen oder Kleidungs¬
stücken zusammen und verschwanden mit der Beute. Acht Fälle sind
ihnen zur Last gelegt, davon drei in Freiburg und je einer in Säk-
kingen , Lörrach, Kollnau b . Waldkirch, Lahr und Triberg . Nach der
Anklage stahlen sie dabei Waren im Gesamtbetrag von etwa öS 000
Mark . Nach dem letzten Einbruch , der in Kollnau Ende Januar d . I .
ausgeführt wurde , verfolgte man ihre Spur nach Rastatt, dem Wohn¬
sitz des Josef Schwan, in dessen Wohnung man ein ganzes Lager an¬
scheinend gestohlener Stoffe , darunter auch die in Kollnau entwen¬
deten , auffand . Bezeichnend ist , daß sich Karl Schwan in Kollnau als
künftiger Lehrer vorstellte und hierauf wenige Stunden später in
Begleitung seines Bruders, des Mitangeklagten, den erwähnten
Schaufenstereinbruch im Geschäftshause Fleiner verübte . Da beide
Angeklagte leugnen, sind zur Ueberführung etwa 50 Zeugm vor¬
geladen . Das Urteil wird voraussichtlich erst morgen verkündet wer¬
den . Nach erfolgter Aburteilung wird ein zweiter Strafprozeß gegen
die Gebrüder Schwan beim Landgericht Karlsruhe vor sich gehen , wo
sie sich wegen einer Reihe in Mittel - und Unterbaden begangener
Schaufenstereinbrüche zu verantworten haben .

a . Vom Feldberg, 20. August . Schon frühzeitig macht uns der
Winter seine Aufwartung. Gestern waren unser« Höhen weiß von
Herzogenhorn bis hinaus zum Stuben gewesen . Wir wollen hoffen ,
daß es vorläufig bei der Aufwartung bleibt, den es wäre noch etwas
verfrüht . In den niederen Lagen ist es wesentlich kalt bei dichtemNebel und Regen.

— Eutingen d . Radolfzell, 27. August . Am Donnerstag wurde ,wi « gemeldet , ein bayerischer Handwerksbursche , der mit zwei Kame¬
raden bei Liggeringen unter einem Baum nächtigte , erschossen. Laut
.,Konstanzer Ztg ." sind die beiden letzteren verhaftet worden . Ueber
die Gründe der Tat liegen kein« Anhaltspunkte vor .

— Konstanz , 27 . August . Di« 50 . Jahresversammlung des M i t -
t « lrh « inischen Gas - und Wasserfachmännervereins
wurde durch « in « Besprechung der Werkleiter eingeleitet . Im ganzen
sind über 000 Teilnehmer in Konstanz eingetroffen . Die geschäft-

Aus der Mark Brandenburg als uralter Kirmestanz nach
1840 bekannt :

Mach mir nur die Siebensprüng,
Mach mir'» fein alle sieben !
Mach mir 's daß ich tanzen kann,
Tanzen wie ein Edelmann,'s ist Einer ! usw. (wird fortgesetzt).

Offenbar sind alle diese Gebärdentänze Ueberreste von Opfer¬
tänzen aus der Heidenzeit .

EsÄMes Tsnllestbester in Ikarlsrube .

Sommeroperette tm Städtischen Äonzerthaus.
Zum erstenmal „Der Vielgeliebte " von E . Künnecke .

Bei dem Tiefstand der Modeoperette , die von geschäftskundigen
Librettiften und musikalischen Halbtalenten oder Kunsthandwerkern
zusammengefügt wird, sind die Anforderungen bescheidener gewor¬den. So kommt es . daß man der Musik zu der Operette „ Der B i e l-
ge lie bte " sehr sympathisch gegen-llbersteht, obwohl sie stilistisch
nicht s«st umrissen ist . Der junge KontPonist Eduard Künnecke läßt
durch alles Schlackenha-fte hindurch sein wahres Musikerherz erken¬
nen, so daß man ihm von Herzen ein besseres Textbuch gewünscht
hätte . Aus seiner Partitur säzaut überzeugend eine guie musikaü che
Midung , Fleiß und Geschmack : sie sprengt den Rahmen ihres liebens¬
würdigen Gebietes und tastet oft recht glücklich zur Spieloper hinauf.
Aber zu einem neuen Stil ringt er stch so wenig durch , wie Ie : n
Gilbert in seiner Operette ..Die Frau im Hermelin "

. Um in dic ê
ersehnte Höhe zu gelangen, halte die Musik mehr in die Tiefe gehen
müssen . Es ist dem Komponisten viel Bekanntes aus Werken der
gleichen Gattung hineingeslaitert, das bald verarbeitet wird , bald in
Melodien aufleuchtet , di « Allgemeingut der komponierenden Welt ge¬worden sind . Daneben tritt auch Eigen -Geprägtes hervor : an¬
spruchslos - heiter . volkstümlich und einprägsam . Wohltuend b ' ri!hr:
das Fehlen triefender Sentimentalität , das Zurückschieben des blöden
Tanzcouplets der modernen Erzeugnisse , dann die Behandlung des
vokalen Teiles >!nd besonders die nie auftrumpfende g ' anpwde Or
chestrierung, die beide Sinn für Klangschönheit zeigen. So bleibt



Keite vadNey « Prefs » . w» » . » ««»» » SS .

lichen Verstmis »« fand« , W Konzilsaal« statt . Mit «w », gah ^
» ach » r«sen4 am heutig «« Tag « fwtxt dt» Tag « « ihr « afstzl«ll« »
Abschluß

- - Koustmrz . « . Angnfi. Dt« Seich«« d«, b«t dem SwYewer w
Hagnau « rbrannte « Perlon «« wurden heut« vormittag « «rdigt .
Unter de« vom Brand « heimsuchten Opfern befindet sich auch Frau
Maria Mansch , Mutter von sechs unmündi««» Kindern , deren Va¬
ter im Kriege gefallen ist. Die schwergeprüft« grau könnt« m» das
«ackt« Leb«» retten .

aar a
iodur

R«s der Landeshauptstadt.
Karlsruh «, den 27. August 1SSZ.

Die «ene Teuerungswelle.
Man schreibt uns :
In weiten Kreisen der Verbraucher machen sich deutliche Zeichen

einer starken Nervosität bemerkbar, die ihr« Ursache in den umgehen¬
den Gerüchten von einer bevorstehenden neuen Teuerungswelle haben.
Dies« N«Wosttät, dl« auch ber« its zu Besprechungen der Gewerkschaf ,
teu und Angestelltenverbände über Vorbeugung - - und Abhilf« matz-
nahmen geführt hat , trägt «in« grob« Gefahr in sich : st« verleitet viele
Konsumenten zu wilden Aufkäufen auf Vorrat und bringt dadurch
Nicht nur «ine Knappheit in den notwendigsten Lebens» und Bedarfs¬
mitteln für di« übrig « Mitw «lt hervor , sondern sie trägt auch noch
wesentlich dazu bei, dah die sonst nur langsam und vielleicht auch nur
in sehr gemäßigter Form an uns berankommend» Teuerungswelle
bedeutend rascher und stärker in Erscheinung treten mutz. Die große
Mehrheit unserer Verbraucher hat eben leider selbst in den langen
«nd harten Kriegsjahren nicht volkswirtschaftlich denken gelernt !
der heilig « Egoismus überwiegt den Verwunftsgedanken und die
wenigsten wollen einsehen, dah wir Deutsch« «in großes Gemein-
a>«s«n bilden , da» nur dann gesunden kann, wenn das «in« Glied
desselben auf das andere Rücksicht nimmt und unter Umständen so-

auf «inen augenblicklichen persönlichen Vorteil verzichtet, wenn
urch der Gesmntorganismus leiden würde.
Zur Kernfrage selbst kann nicht bestritten werden , daß «in An¬

steigen der Preis« gewisser Lebensmittel und Bedarfsartikel leider
zu erwarten steht , ja zum Teil bereits eingetreten ist . Di « lang an -

halt «nd« Dürre hat den Landwirt , wie auch den Gemüsegärtn«r um
manch« Hoffnung betrogen und die Hausfrau muh tief in den Beu.
tel greifen , wenn fie der Produkte der Landwirtschast und der Ge-
müsegärtnerei bedarf . Nachdem nun aber ein befruchtender Regen
« ingejetzt hat . steht zu hoffen, dah in dieser Hinsicht , besonders Hin-
sichtlich der Futternot . die in engstem Zusammenhang mit den
Preisen der Molkeretprodukt« usw . steht, und der Kartoffelernte das
Schlimmste noch abgewendet wird . Die Getreideernte ist gut . trotz-
dem aber lieh sich eine Erhöhung des Brotpreises aus mancherlei —
in d«r Press« schon eingehend dargelegten Gründen — nicht um-
aeh« i. Die Produktionskosten der Landwirtschaft werden immer
höher und wir müssen überdies , da wir unseren Bedarf im eigenen
Land « nicht zu decken vermögen , einen starken Prozentsatz unseres
Verbrauchs an Getreide und Mehl aus dem Auslande einführen ,
wobei die leider gerade in den letzten Monaten so außerordentlich
gesunkene Kaufkraft unseres deutschen Geldes naturgemäß eine sehr
unangenehme Rolls spielt . Unser « schlechte Valuta drückt auf den
Warenmarkt und verursacht dort naturnotwendig « in Anziehen der
Preise . Diese Steigerung zeigt sich bei Textilien usw . nicht so schnell,
wie bei den Lebensmitteln , die infolge ihrer meist vaschen Verderb¬
lichkeit nur in verhältnismäßig geringen Mengen gelagert werden
können ! immerhin find aber auch die noch zu leidlich günstigem Kurs
bezogenen ausländischen Rohstoffe der Industrie , der Webereien usw .
nicht unerschöpflich und jeder Nachschub trägt schon den Fluch der
Geldentwertung in sich. So muh ein Steigen der Preise im In¬
land « dt « Folge sein , wenn der wesentlich teuerere Einkauf der Roh¬
stoff« nicht durch besonders günstig« Fabrikation ?- und Verkaufsbe-
dingungen im Inlands wieder weit gemacht werden kann . Dah dies

gegenwärtig nicht der Fall ist und in absehbarer Zeit nicht der Fall
sein wird , weiß jedes Kind . Auf der Fabrikation , insbesondere aber
auch auf dem Verkauf , lasten Steuern geradezu ungeheuerlicher Art ,
di « Kohlenpreis « ziehen demnächst an , die Löhne der Arbeiter und
Angestellten werden höher , die Mieten werden dauernd gesteigert und

auch die Kurve der sonstigen Ausgaben bewegt sich fast sprunghaft
nach oben . Unter solchen Umständen ist natürlich an einen Ausgleich
nicht zu denken und man wird sich wohl mit dem Gedanken vertraut
machen müssen , daß die neu « Teuerungswelle sich nicht mehr aufhal¬
ten läßt . Wie hoch uns diese Teuerungswelle hinaufführt , ist heute
noch nicht vorauszusehen ! immerhin aber wird man dabei in Be¬
tracht ziehen müssen , daß die Preise — besonders in Textilien usw - —
>jeit Februar 192l ganz außerordentlich gesunken sind und selbst ein«
augenblicklich recht fühlbare Preiserhöhung bei den meisten Ar¬
tikeln noch lange nicht das Niveau der Preise der «rsten Monat « die¬
ses Jahres erreichen dürste . Hand in Hand mit den internationalen
Ursachen der neuen Teuerungswelle geht naturgemäß eine wesent¬
liche Entwertung des Geldes auch im Anlande , da die Gehälter und
Löhne selbstverständlich der allgemeinen Tendenz nach oben nach¬
folgen werden .

Ueber das Problem , wie diesem Kreisgang der Dinge , der nach
leiner Seite hin Vorteile schafft , aber unser Neich mehr und mehr
an den Mand des Ruines bringt , abgeholfen werden kann , zerbrechen
sich unsere besten Volkswirtschaftler vergeblich den Kopf . Es geht
Nicht an , die neue Teuerungswelle einzelnen Ständen in die Schuhe
zu schieben, wie dies bei früheren ähnlichen Preisbewegungen ge¬
schehen ist. Man wird auch gut tun , der Entwicklung der Verhält¬
nisse nicht zu pessimistisch gegenüberzustehen , sondern die Hoffnung
aufrecht zu erhalten , daß auch diesem Niedergong unserer wirtschaft¬
lichen Lage in absehbarer Zeit wieder eine Wendung zum Bessern
folgt . Wesentlich dazu beitragen können die Verbraucherkreise selbst ,
wenn sie die Ruhe nicht verlieren , sondern der Industrie und dem
Handel Zeit lassen , sich auf den Gang der Dinge einzustellen . Läßt
da ? ^ ub ^ifum die krüberen bei den aerinasten Preisschwankungen

sein , so steht M Hof.leider so »st beobachtet«« unsinnig« vngstkäwf«
f«u . dah un» uns«« heutigen Lorräk und »in«
Politik d«t notux -crdig wtrdnÄ « » Ergänzung «
wtghelj « . »

) I( Ferien -Kindertransport «. Tester« abend gegen S Uhr trafen
mit wesentlicher Verspätung dt« »rwart «ten SO Karlsruher Kind«, ,
dt« 0 Wochen lang tn dem Erholungsheim Langendrand lOb«r-
amt Neuenbürg ) zugebracht hatten , wohlbehalten ans dro» Haupt¬
bahnhof« «in. Sie sehen durchweg gut au».

Marktbericht Ein sehr gutes Angebot von FrischgemA« war
auf dem heutigen Woche?,markt zu verzeichnen. Holstein«! Weis » «nd
Rotkraut war >,n ebenfall» genügend vorhanden , verkaust wurde sU
den festgesetzten Preisen . Ferner war eine sehr gut« Zufuhr von Obst
zu verzeichnen,' gut« Kochbirnen kosteten 1 .10 das Pfund, , bessere
bis 1.50 und gute Eßbirnen 1 .80—-2.S0 ^ l, auch schöne Aepkel waren
zu diesen Preisen zu haben. An Kartoffeln — da» Pfund zu 8»—SS —
war kein Mangel . Di « Bestände wurden nicht ausverkauft . See- «.
Flußfische waren weniger am Platz« ! da» Pfund Tabeliau wurd« für
S .L, Schellfisch für 4 «X das Pfund verkauft. Dagegen war « in
größeres Angebot an Fleisch und Wurstwaren , von lebendem und toten
Geflügel vorhanden . Fleisch wurde verkauft : Rindfleisch V—10
Kalbfleisch 11- 12 Kuhlleisch 7—S ^ l. Hammelfleisch S- g
Schweinefleisch 18 das Pfund . Pils « da» Pfund zu 2—L wurden
nicht alle ausverkauft . Der Geschäftsgang war gut.

— Aufgehobene Verkehr»?perr«. GüteHendunge« «ach dem Frei¬
staat Danzig sind zur Beförderung wieder zugelassen.

» »Volk und H« imat " , Wochenbeilag« d«r „Badisch «« Pr «ss«",
enthält in ihrer heutigen Ausgab « (Nr . SS) : »Meersburg am
Bodensee". Von I . Frank . .Fiäuberwesen im Odenwald »u Anfang
des IS . Jahrhundertŝ Von Karl Hofmann . »Der Irrweg "

. Von
Hans Fredersdorfs .

Spiegel u. Wels Nachf. Karlsruh «. Dt« seit 1874 in Karls¬
ruhe ansässige Firma Gebr. Hirsch , bat h«uts vormittag Ihr» neuen
Geschäftsräume, großes Spezialgeschäft für best« Herren- und Kna¬
ben -Kleidung mit einer Spezialabteilung für feinst» MaMn »id«r«i
(Eig . Werkstatt im Hause ) , in der Kaiferstr . 166 eröffnet. Die Firma , di «
das Personal von Spiegel u. Wels übernommen hat , hat es verstanden,
die neuen Geschäftsräume neben ihrer prakt . Seit « auch durch innere
Einfachheit und Geschmack auszugestalten . Di « Vereinigung der beiden
Häuser Spiegel u. Wels und Gebr . Hirsch unter di«ser Firma bi« t «n
auch weiterhin dem Publikum gegenüber für r««ll« War « und
prompteste BediWnng Gewähr .

— Möbelhaus Brüder W . «. H. Bär . Karlsruh «. Dte Finna ist
mit ihrem Um« bezw . Neubau fertig geworden und hat di« Räum «
heute bezogen. Das Büro befindet sich nach wie vor in der Kaiser¬
straße IIS . die Ausstellungsmöbel , eingeteilt in Zimmereinrichtungen ,
befinden sich in einem vierstöckigen Gebäude in der Zähringerstr . 8Z
und geben dem kauflustigen Publikum durch ihr« Zusammenstellung
und Einrichtung ein schönes übersichtliches Bild . Das Reserve!» « ! 'st
in der Zähringerstr . 82 , di« verkauften Sachen in Nr . 63 , während
sich die Werkstätten in Nr . befinden . (Siehe Anzeig« .)

e-, Der Tarifansschuh für das Badisch« Handwert hat sich tn
einer ausführlich begründeten Eingabe an das Reichsarheitsmini «
sterium gegen die allgemeine Verbindlichkeitserklärung d«s Reichs-
manteltarifes für das deutsche Holzgewerbe ausgesprochen, weil der
Anhang des Tarife » Lehrlingsfragen enthält und well außerdem in
dem Tarif Bestimmungen enthalten sind, di« über j««« des Betriebs -
rätegesetze » hinausgehen . - ^ .

---- Vom PhotographeugewerA«. Am Mittwoch fand »tn « außer¬
ordentliche Vollversammlung de, Photograpbenzwangsimruna des
Kammerbezirks Karlsruhe statt . Dabei wurv« erwähnt , dag an
der Gewerbeschule Karlsruhe Fachunterricht für di» Photograph »n
unter Leitung von Professor Schmitt von der Technische« Hochschule
erteilt wird .

K Lebensmüde. Di« unter dieser Svitzmorke in Nr . SRI (Diens¬
tagabendausgab « ) gebrachte Meldung ist dahin richtig z« stellen, daß
sich der betreffende Mann in Beiertheim nicht in der Absicht , freiwil¬
lig aus dem Leben zu scheiden, in den Unterleib gestochen hat . son¬
dern . um sich in seinem Leiden (Wassersucht ) Erleichterung zu ver¬
schaffen .

-l- Beamtenverfammluna . Da « Mitglied de » Nctch »tag »au»schi»sse» fstr
die Besoldungsordnung , EisenbahnodersekretSr Schmitt vo « Stettin
spricht am Montag , abend » S Uhr . im . FriedrichSdol -SaHl " «der : . Beamte
und Penstonitre im neuen Deutichland *. In der Aussprach « Ist Gelegenheit
zur Stellung von Anfrage » . Aeuberuug , Wünschen « nd Anregung «» ge«

geben .

Mitteilungen ans der Karlsruhe « StadtratSsttznng
vom 25. Wugust 1321.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt der Oberbürgermeister
den tiefen Abscheu und die Empörung de» Stadtrat » über den ruch¬
losen Mord zum Ausdruck , dem der Reichstagsabg «o,dn « t» Matthias
Erzberger zum Opfer gefallen ist.

Unterstützung de? Hilfsaktion für Ruhland . Der Stadtrat be¬
willigt , vorbehaltlich der Zustimmung d« s g«schäft» leitend «n Vor¬
standes der Stadtverordneten , die Summe von btXX) als Beitrag
der Stadt für die vom Roten Kreuz in Berlin zu Gunsten des not¬
leidenden russischen Volkes eingeleitete Hilsaktion .

Kongresse . Nach Mitteilung der Karlsruher Delegierten für
die diesjährige Tagung der deutschen Ortskrankenkassen in Hannover
ist dort auf Anträn der Karlsruher Vertreter beschlossen worden ,
den nächsten deutschen Krankenkassenkongreh im Jahre 1922 in
Karlsruhe abzuhalten (die diesjährige Tagung war von 11 <X1 Dele¬
gierten besucht ) . Der Städtrat nimmt hiervon mit Fr «ud «
Kenntnis .

Am 24. September d . Is . wird die Deutsche Hafenbautechnisch »
Gesellschaft gelegentlich ihrer in Mannheim stattfindenden Jahres¬
versammlung einen Ausslug nach Karlsruhe zur Besichtigung des
Rheinhafens und wissenschaftlicher Institute der Technischen Hoch -

«rweissn.

schul» linternehm««. D« Stadtrat b<schlieht, d« T »Un »hm »r» an
der Besichtig »^ einig« Aufm«risam!tite « «am«« d« Stadt pt

vttt Zustimmung d«o Mntstert «« , tx»
Hauptlehrern bezw Hauptlehr ««
» rnannt : Joses KrSmtt , Haupt«

auptlehr », tn Durmersheim . To «
chäs«r, Unterlehnrt « hi«r. TNiheinZ

Otto Hettmaniperger , Haup

werden
v «» de, Lslkesch »!«.

rrichts ^
r an d«r hi<

"
r in Mörsch .

?s. , . ^ölrer , Hauptl «hrer tn Sin

Kultus und Unt»
innen an d«r
lehrer in Mörsl

hiesigen Bolksschu
M. 2 °?ef

'

cps, Unterlehr «rln hier.
«hrex i . W . M .

lchr«, in Spechdach , Heinrich Brand , Unt«rlehr »r hi«r , f «rner
Hauptlehnrinnen für weibliche Handarbeiten di» Handarb «it»l»hr«
Leontin « Weiler »nd Lntoni « Vogt.

Wirtschaftsgesuche. Unbeanstandet werden de« v «ztr?»a« t ,
gelegt dt« Gesuche der Georg Kühn Ehel «ut «, Durmersheim », Str
Nr . 8S . um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt
weinschank , zum »Röhle"

, im Stadtteil Grünwinkel . Durmersheim ««
Straß « Nr . 8Ü , der Johann Wi «d«mann Eheleut ». Kron«nstrah« -

'

um Erlaubnis znr Verlegung ihrer Wirtschaftskonzession von Kr
nenstrahl <1 , zum „Gold«nen Eng«!"», nach Kronenstraß, Nr . < 4, zunT
„Kronenfels und d«r Andreas König Eheleut «, um Erlaubnis zu«,
Verlegung ihrer Wirtschaftskonzession von Kals«r -Milh « lm- 5>all »l
« KM " " ' " ^ "

i" (Au-

mnts

Z

42/V0. «ur „Dodega"
. nach Adlerstrah« Nr . 16, »Kaffe« T«nsi" (Au«

schaut feiner Wein« »nd Branntwein «) . --
Karls rnher FerlenfkrafkaM « «r .

Karlsr«»«, SS . August . In der heutig«« Sitzung L»r Z Ferien«
straftammer führt » Landgerichtsrat Dr. Engl » r den Vorsitz,- An»

'

Ilagevertreter war Staatstanwalt DSnzer - Vansttt .
Der Schausteller Christian Friedrich Jost , wohnhaft t» Kork«

ruhe-B »i »rtheim , hatte gegen »in schöffengerichtltche» Urteil, da» gegn>
ihn wegen Unterschlagung auf «in« Geldstraf« von 100 Mark erkannt «.
Berufung «ingelegt . Jost hatt « im Juni vorige« Jahns vo« « ine,
Firma in Berlin ein Tanzrad mit Elektromotor bezogen , daß »r
meinsam mit der betreffenden Firma aufstelle« «nd betreiben sollt «,
Da er b«t Ankunft des Rades größer« Geldsumme« fS, Fracht usw.
auslege« mußt» »nd da» Rad nicht betriebsfähig war , «abm »r au ''
d«n str ihn unbrauchbaren Motor «inen^ Geldbetrag auf , »m di,
Reparaturko "

Motors verurteilt worden war , wüid » aus
aufnahm « sretgesproch « «.

,sten urid Platzgelder str Ausstellung des Rades »« be«
en. Jost , de» wegen unbefugte» Verpfänden^ d«» g«mi«teten

rund der seueu B -w« i»4

dstraf«
zember vorigen Zabres einen Bekannten beaustra .
treibe zu kaufen, str das er angeblich nachträalich einen Bezug

in hatt «

W chträalich ,
ende kauft« für den Angeklagten'

str ihn

schein beschaffen wollt «. Der
IS Zentner Hafer und SSV Pfund Gerste . Der Gerichtshof
Antrag de» Staatsanwalts auf Zurückwiisurg der
statt .

Als letzte , Fall kam di« Anklag« g«ge« v«« Arbeite Franz
HSsn « r und die Dienstmagd Rosa H ä fn « r, Heide au» Bauerbach/
wegen Blutschande zur Verhandlung . Häfner war beschuldigt , sich in
der Zeit vom Mai vorigen Jahres di» April 1S21 an der damals
noch nicht 18jährigen , unehelichen Tochter seiner verstorbenen Frau ,
der Angeklagten Rosa Häfner , vergangen zu haben. Franz Hämcr
wurde wegen Vergehens gegen A 17S Abs . 2 zu S Monat » n G «->
fängnt » , Rosa Häfner weg «n Vergeh»ns geg«n A 17S Abs . 4 zu
t Monat <S » silng » i » verurteilt .

? Briefkasten.
kVnfrasen Wune» ma VerücMchttaiws stnde«, t»eu» die laufende Vldonue-

« e» tS-Quttt « » g « nd K0 ^ für Porto -Autgad «» drizefvat werde » .)
« . H . « ! DK P » lt, « tfchul » »etm Mtnifierw » ». 0 - t« u»n fit,

vollzetmannschasten »ugünglich . Dt « Ausnahm « t» di « V »k »«trrupp« er»
'

folgt aus Srund lxr beim Mlnlfkrlum oeführten « nwürterltst «. (bIS) ! z
H. L . i DI « K0 <r « nrraukh « it lSfzt stch ohne Untersuch« » , ,

MtSen utcht feststell«» . Die Anderettu « , de» vr » » » » fs,lh « « , » a
f « , » «rlahrcu Vi » i» jede, Trogert «. (SIL)

» t. « . ! DI« dadilch « S, ! » i » « l > » N, » « ffch « t»
StaatSpolttcl . eine Meldung det de, tkrimlnalpolizei hat dah«,
Vinn . DI « Bewerbung ist an da » Ministerin « de» gnntrn um « »fna
In die Anw Urteil Ist« fü, Voli ^ deomt « , >> rtch»«« . « l» Prwatdetetttv Wini«^
Gi « Ihr « LausbaHn in einem Privatd «tertwb0r » »«ginnen . (»21 ) -

» nun !

Wettc,nachricht»ndi«nst de, bad. Laud«swrtt »,wa,t » !« Karlsnth «^
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Allgemeiner WitterungsVericht. Uebe , Süddeutschland hat sich
vorübekgehend ein Hochdruckgebiet ausgebreitet , da, in Baden Auf¬
heiterung gebracht hat , während über der Nords «» « in neues Tiefdruck «

'
gebiet erschienen ist. das seinen Einfluh aber nur bi» Norddeutschlandi
ausdehnt . Unser Gebiet wird im Aereich de» hohen Drucke, bleiben.'

Wetteraussichten sür Sonntag , den 2«. August. Vorwiegend heix
'

ter , trocken, Temperatur wenig verändert , westliche Wind«. ^

Wasserstand deS Rhein « .
Schusterinsel. 27. August, morgen» S Uhr : 1,40 m. g«s. S ew.
K -Hl . 27 . August, morgens S Uhr ! 2,88 m , g« st . ! em.
Maxau , 27 . August, morgen» S Uhr : S .8S a>, g«st S em.
Mannheim . 27 . August, morgen» S Uhr : 2 .SZ m . g»st » «na.

wünschen : Mehr Ursprünglichkeit in der melodischcn Erfindung und
damit ein Emporschwingen in der Rhythmik zu «igener , reicherer
Mannigfaltigkeit .

Bedeutungslos erscheint die „Handlung "
. Hermann Kaller hat

den nicht gerade üppigen Stoff aus einem älteren französischen Lust¬
spiel „Der Vicomte von Letoriöre " genommen , ihn auf deutschen
Schauplatz gestellt und mit Versen von Rideamus zusammengefügt .
Daraus ist ein Rokokostückchen entstanden , ohne dramatische Entwick¬
lung , ohne « ine einzige originelle Situation . In einer Dachkammer
haust der junge Graf Hans von Liebcnstein mit seinem Diener Franz .
Beide sind trotz Not und Schulden guter Dinge und glauben an den
glücklichen Ausgang des Erbichaftsprozesses , den der Graf gegen sei¬
nen Vetter Nikodemus führt - Wie nun Hans , „Der „Melgeli -bte " ,
zlle Welt in den Dienst seiner Sache zu stellen weih , wie er den
Frauen die Köpf « verdreht , zum guten Ende die Millionenerbschaft
zewinnt und seine Annette als Braut heimführen darf , ist ergötzlich .

Als letzte der angekündigten Neuheiten holte sich „Der Vielge¬
liebte " gestern abend bei seinem ersten Erscheinen in dem mittel¬
mäßig besuchten Konzerthaus einen großen Hoiterkeitsersolg . Dank
»er vorzüglichen Aufführung , die in flottem Tempo vorüberzog und
mit ihrer frischen Lustigkeit einige frohe Stunden bereitete . Die
Bühnenbilder waren wieder mit künstlerischem Geschmack von unserm

Theatermaler Burkard gestellt . Er hat sich durch seine
litarbeit bei den zahlreichen Erstaufführungen große Verdienste er -

vorben , die an dieser Stelle nachdrücklichst anerkannt werden müs-
jen . Die Künstler nahmen sich mit sichtlicher Liebe des Werkes an .
Mit der Darstellung konnte man sehr zufrieden sein , nur im Gelang
bereiteten manche hohen Notenfolgcn Schwierigkeiten . Der Titelheld
Hans von Liebenstein , der wahrhast vielgeliebte , fand durch Herrn
Peter Hoenselaers eine überzeugende Verkörperung . Um ihn
zruppieren sich einige Frauen , die bei Frau Lotte Lange - Vake ,
^rl . Janne Herbst - Gräbener , Frl . Linel Schaas und Frau
bmma Voll gut untergebracht waren - Sehr wirksam gab Herr
penry Bergden dämlichen Vetter . Zu nennen ist noch der amüsante ,
ielenkige Diener Franz des Herrn Julius Herold , der zugleich sür
schere Abwicklung der drei -Akte sorgte . Herr Hans Fe ' lder hatte
vegen Erkältung um Nachsicht bitten lassen , brachte aber seinen Geh .
Kat wirkungsvoll heraus . Die musikalische Leitung des . Herrn Joseph
Kellner brachte di« Musik zur vollen Geltung . Von den Liedern

gelang sehr schön das zarte , weiche „Ach . ich tat es nur für dich" im
ersten und das Freierterzett „Goldlack und Vergißmeinnicht " im zwei¬
ten Akt , der musikalisch aufragt . Chr . Hatl « .

Konzerthaus . In der am Sonntag , den N ., abends Uhr
?ur Wiederholung gelangenden Operette „Der Vielgeliebte " dirigiert
Herr Kapellmeister Joses Kellner zum letztenmal, da er in seinem
Winter -Engagement eintrejsen muh .

Konseroatoriuin . DI « Ausblldungsklasi « str Satz-
chmiv , auf di « imBadisches

und Gestaltungskunst vcn Pros . Heinrich Kaspar
Anzeigenteil wiederholt Hingewiejen wurde , nimmt als Vollschüler
solche Musilstudierenden auf . die eine ousreichend « Befähigung und
Vorbildung in Komposition , Direktion oder Musillehrfack nachweisen
können . Diese Schüler erhalten wöchentlich je zwei Stunden Klassen -
unterricht in Komposition , Klavier - und Partiturspiel ( Chor - und
Orchcsterleitung ) . An Stelle des Direktionsunterrichis werden künf¬
tige Musiklehrer in Methodik des Musikunterrichts unterwiesen . Auher
dcn Vollschülern werden auch Gesang - und Jnstrumentalschüler oer
Mittel - und Oberklasse des Konservatoriums als Halbschüler aufge¬
nommen Diese nehme .c am Kompositionsnnterricht nicht teil , er¬
halten aber im übrigen denselben Unierricht wie die Vollschüler .
Schüler der Dilettantenklasse können nur ausnahmsweise und nach
persönlicher Nücksyrache mit Pro ?. Schniid Aufnehme finden . Opern¬
schüler sind ausgeschlossen . Das Jahreshonorar sür Vollschlller beträgt
IWg Mark , das der Halbschüler , deren sonstige Ausbildung in den
Händen ihrer bisherigen Fachlehrer bleibt , erhöht sich auf denselben
Betrag .

Ein Wohltätizkeitstonzert aus dem Feldberq . Auf Veranlassung
der Besitzer des Feldbergerhofs vereinigten sich Künstler und Kunst¬
freunde , die sich aus Kurgästen des gastlichen Hauses zusammen¬
fanden . zu einem musikalischen Abend mit dem Zweck , die Not der
Brandgsschädigten von Löffingen lindern zu helfen . Der Abend
stand unter der künstlerischen Leitung des Mannheimer Pianisten
Hans Bruch . Das Programm wir in vornehmstem Stil gehalten .
Der erste Teil setzte sich zusammen aus Werken Bach , Weher und
Brahms , während der zweite Chopin , Rich - Strauh und Liszt ge¬
widmet war . Eröffnet wurde der Abend durch einen von Frau Olga
Strauß verfaßten und durch Fräulein Lulu Meermann wirkungsvoll

vorgetragenen Prolog . Der vokale Teil wurd « b«stritt «n durch die
sehr talentvolle junge Frankfurterin Lili v . Braunb «hrens und die
in Mannheim bestens bekannte Frau Selb . In di « tnstrumenial «n
Darbietungen teilten sich Fräulein Dina Jtali « au» Amft«rdam. die
mit großer Verve Chopin s As -dur-Ballad » zum Vortrag bracht«
und Frau Lene Weiller -Bruch, Mannheim , di« mit Bach , Olgel <
fantasie und Liszt 's 13 . Rhapsodie erneut «inen Bewei» ihrer « rnste «
und zielsicheren Kunst ablegte und ihr« donkbar« Zuhörerschaft
durch « ine Zugab « (Ballmusik au, Rojamund » ) «rfrcuru muht«. '
Den Eckpfeiler des Abends bildet « di « Drahn »

' » A -dul 'Vioiin « j
sonate ( Hans Bruch und Dr . Fritz Lotmar . Bertz ) , dl « » in« gerade¬
zu vollendete Wiedergabe erfuhr u . tiefsten EindAick hinterlieh . De «
künstlerischen Erfolg entsprach « rfreulicherweis« auch da, finanziell«
Resultat , das es gestattet« , nach Löffingen d«u Betrag von xunh

3l>l)V zu überweisen .
Freilichtspiele im besetzten Gebiet . In seinem Gedichtfragment

„Deutsche Eröhe " vom Jahr l80l , tn dem Schiller prophetisch die
klägliche politische Lage Deutschlands nach dem Weltkrieg geschildert, ,
bezeichnet es der Dichter als die Aufgabe de» Deutschen im (begen -
jatz zur Lündergier des Franken und Briten : „In das Geiftcrieich
zu dringen " . — Vielfach such! man heut « die Erzeugniss « deutjchcn ,
Dichtergeistes in Freilichtspielen allen Kreijen des deutjchrn Voltes
näher zu bringen . Da verdient besonders Beachtung das Sireb ««̂

des „Ausschusses für Volksbildung Oberingelheim am Rhein " im !
besetzten Gebiet , wo am 14 . und am 21 . August einem zahl¬
reich versammelten Publikum „ Das Kälberbrüten " von
Hans Sacks und „W a l l e n st e i n s Lager " von Schiller durch
Einheimische in trefflicher Weise vorgeführt wurde . Bejonders .
romantisch und malerisch wirkte der historisch« Hintergrund der .
alten Festungsmauer mit dem Malakoff -Turm . Das größte Ber «
dienst an dem Zustandekommen dieser Ausführungen hat Herr Ober¬
regisseur Dr . Hanns Niedecken -Gebhard aus Münster in Westfalen ,
dem es in kurzer Zeit gelang , die gänzlich ungeschulten einheimischen
Kräfte zu beachtenswerten Leistungen zu bringen .

Durch derartige Heimatkunst , namentlich im besetzten Gebiet /
werden mit den Waffen des Geistes so nachhaltige Erfolge erhielt ,
dah alle Absplitterungsversuche der Feinde zweifellos daran scheit«rn
müssen . Scd.
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Geschäftser5 ssnung u . Empfehlung .

Dem geehrten Publikum in Karlsruhe unb Umgebung die ergeben «

Mitteilung , daß ich Samstag , den 27 . August , Teopolöstr . 30 ein «

Ausstellung
nebst Verkaufsstelle von Volkskunst , sowie von SchwarzwSlöer »

SnHustrte - Grzeugnlfsen eröffne . Ich bin in der Tage , bei größter

Auswahl mit enorm billigen Preisen M dienen , da eigenes Atelier

zur Verfügung steht und lade ich HSfl . zum Besuche meiner Aus¬

stellung ein . — Gleichzeitig habe ich eine Werkstätte für sämtl .

einschlägige Reparaturen , insbesondere für jede Art von Bemalung

für Möbel , körben , Truhen ? c . eingerichtet und sichere ich künst¬

lerische Ausführung bei billigster Berechnung zu . « » »rs

Um geneigten Zuspruch bittet Emilie KeA .

— Besuch So» Au « st » ll « ng «hn » Kaufzwang . —

pvst - lkonssrvstvrium
ZZ leletoll 1940

I » » Il «vr » «>« r
Loitdul asusll Lodiill » t>»

^ nwoläovesQ Ulellod . ? » t? uneea kciütsnkrsl .
1Z741 vlr « >ct « ? N « rs »ai »s

B » rt « äa « für Jnt »r « Istest « der Wahrteit
irden Sonntag abend 8 Uhr im « aale deö Von -
t » us «rvat,riu « » . Adlerstr . » 8. unter Berück¬

sichtig » » « gstteSbienstlicher Orb » « » « . 1«S71

LerkiiiWs krr .sker Bibelforscher , Karlsruhe .

W . Ä ». Itlt ».
ürulet im 5 »» >» ä«r

Xnr »rt«o >tr»Z»e , sill

Familien » ^ benä
mit r » n » - UntonksSiung statt -

Vir d««t>r«a un», unser « Mxlisäer osbit
? » mill «v «mrekSrizeil , «o^ is ? r«un6s uvä
vvm >» äss Versw » kSllickst einiul »äen .
1S7SS ll » ? Vok» i»n«I.

k «vinn nav !imMsii » S Uks.

LS . Sentemder , » ik äem
» « lmplatT dsi

valoppreiteo für ^ .»oäwirt ».
2. Natt - uQ<Z Spruvrpratuot .
^ ke >tptsrär « iill «i».

? r »im «ruo ? von V »r «v im Privatbesitz
^ ? r»drsnn «a lür I^ mäirirt «.

? rtrr >i»rui >x ? .Vs » r »n imös »itrv .v «vsrdstr »ib«liiZ.
U0riZellr «Qll« > kar I^anävirt » .

^ uisekreiduvixvn verzenäst kostsnlo » »uk Xu -
laräeruvi 6»» Zelcreiarist 6ei Verein », Xsrlsruke ,

Ltelanieastrass « M .
^ ünvunezickluö 10 . September , S Mr »beogs .

IlNiMllKr likitLlVKI'Sill l" !

lisi '
gartsn -

i

LtZ6t . k^sstsursni u . Baisse
(gsgsnüdsr <jsm l-Isuptbstinkof )

Lonntsg , clsn 23 . August
» donti » In «Isn oberen
unkt unteren Î sumvn
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Kinderfest
verbunden mit verschied ,
« elustigunaen im Keld »
s«» löS «vc » . Sarlstrak «.
Hierin laden wir unsere

Mitglieder low . freunde
u . Gönner dcS Vereins
döNichst ein . 1S7ZS

Der B « rstand .
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und halte mich denselben
bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
H . Lanaendörfer ,
früher Gasthaus z.Krone ,

Weingarten . ZSlöa

Seelenleben u Charakter
deutet nach der Handschr .
geg . Einsend . v . Lll ZeUen
mit Tinte geschrieben ,
nebst Mk . K.M . B4Z «12
H . S . Rit «er . Gr «vbologe
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Tgl . einlf . Anerkennung ^

Fem Herr -SchiieiSerei
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ZnPU . Preisen
k>ufe getrag . Kleider .
Schuhe . Wälche . Psand -
scheine » , s. w . Postka te
genügt . l28ö4
S .

Zäbrinaerstr . Sk.

M » se !ltign

od. EchulMren !
Sn » s mit ant - r

isirina in N » rb !nou „ n
zu «retiZ » zwecks EZn -
rilitun !, « tneS lioden .

iiauiion kann gestellt
werden . Gell . Llngebote
unter Bzj5»j >i7 an die
..Bad . Prelle " .

Verloren .
Eine silberne Honbtafche
an der Alb zwilch . Mklil -
vurn und KUbler Krug ,
gcgiiiührr den Tennis¬
plätzen . auf te : erhöhten ,
gemauerten ^ ank . Konn -
taci . den LI . Aug .. liegen
gevlieoen . Der Finder
wird gebet . dieselbe geg .
<! elllhng . auj d.Snndbüro
od . bei ^ r !b . Nach ' ir . <-!.

t- t ., cibzugeb . Bi -iS -IU

Vs » l « rez »
braunes Geldtäschchen
mit gröh . Inhalt . Abzug ,
geg . Bel hnuna Ubl - nö -
ItlOb « «0. 1. « 44-̂ St

« achdttsestnnd »»
sucht Fräulein tn Volks¬
wirtschaft !. Rechnen . An¬
gebote unter Nr . v4 «»l>Z
an die . Badische Prelle " .

Tttcht . Kolonn « w «dt
f» fort im Akkord

Installation
in Ortsnetz

komplett heriuftellen
Annebote an V4429S

Ll « I
Königsdach .

Metallbetten
- tahldrohtmatr , Kinderbett .
dir . an Priv , Katal . ikk srei
L>ZSllI!>Sd»!lidkl>! 8«I>> lldll?.! tll »

Zigarren -

Geschäft
» des sonstiges a « t « eb
W«schiist,u kaul . gesucht
Offerten unt . Nr . B <4Z!>4
an öle . Bad . Presse " .

An kaufen a «w «vt .
Sa « S mit gutgehender

Bäckerei . Angeb . unter
.. verman «!" an Nla -
Haasenttein Sc Voaler ,
Frantsnrt a . M . AS784

LouiS XVI . . 18 Teile .
Prachtstücke , m . Teppich .
Preis ZU 0U0 Mark im
Auftrage »u verkaufen

MW Röbel
Garnitur für Herren¬
oder Empfangszimmer .
Diele : e .. 7- tetlia , reich
geschnitzt , mit Einlagen
Prei » 7S0V Mark

1 - 2 Waggon prima !

Pappew
30 mm stark , sowie I
erstklassige

Buchen
M mm stark , letztere !
nicht unter 45 omi
Stamm -Durchmesser . !
gegen bar zu raufen >
aesncht . SK?gaj

K . ? .Geilbronn N.

Büfett o» S »eike »Immer .
KinverSett , Federbetten ,
saub . Betten . Schrank ,
üommode . Möbel oller
Art zu kaufen »e ' ucht.
Angebote bitte an Kr .
Schulter . Ludwig Wii -
belmstr . 18 . V44220
Gebr . Serd sucktt zu kan

sen v . Privat : Akbringer -
ftrasts 1Z . MM1

Gut erhaltener

M - MU
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . »K7Za
an die »Bad . Presse ".

Damenfahrrad
ohne Bereifung « «such «.

Offerten unter B442L8
an die „ Bad . Preise " .

l!

ZiMttllfllbrikZ
auf d

'
emLande . direktam

Bahnhof gelegen,mitgut .'.iundich -nt zu verkaufen
durch »fr , Eberl ». Lahr
i . B . Rückporto beikitaen .

FaW - AlklM .
Die Stadtaemetnde

? äckinncn a . Kib. . hat
ein stillgelegtes H .?brik -
gebä de lfrübereEeiden -
warenfadrikl ohne Ein¬
richtung . Gröhe !l>>Xll m .
mit zirkalSAr Gelände
»n verkaufen Angebote
woll . b Z ui . Sevtbr . i -̂Li
eingereicht wer ». v«4» a

B :jr « arnieikt «? amt
Sä -kiN^ l « .

Z
'
- garken

-

l! . EeschZsl
mit oder ohne Waren¬
lager zu verkauf ?» .

Offerten uiiter B44AV
an die „ Bad . " reffe " .

Handels - n .

Finanzbiiro
mit HandelS - EriaubniS
zu v rkausen .

Angeb . unt . Nr . 1S7Z2
an di >> „ Bad . Pr sie " .

Zu vert <? n5 ? u !
Hänler aller OrtS , >ed .

Art . teils i - sort beziehb
Eitwein S « ansda - dt
Handei - u Ktnanzbüro ,

Adlerftrske 1 !».
Telephon Zir . lövo .

Zll mrkMseii .
-

Srstlililsgzk « Kstel
Württembers

Wirtschaste « ^ » -« " d
auswärt »

Koli >» il! ll !!iirnl -8tschiistt

Zissrrnl ' StschSstt

MW " ! ^ - « »
^ 7

Maser mit MrrkMte

Haus «
« . «

^
Eriftenz , m . 7 Zimmer ,sofort beziehbar , PreisMl . . ISS NM —. sowie
Land - . Prwat » n » v
Rentenbckuse « . teils
beziehbar . i »7lS

kkvelli 5 üskizdsrltt ,
« dlerstr . 18 . Tel . lkZV .

Eine der beste « « iw
Wurstlereien

Baden » » tt »Smtli « .
modernen Maschinen
soi . durch mich zu verkf .
^ Mar » romdacher .O «s«nvnr » . » a « » tftr .44 .

An- ». Verknus
von W »I>« - u .Neuten -
bä » sern , landwirtsch .
Auiveseu , F «br >ken ,
>oiv , e^ Li » enschaslen

^«vö «>
talie « , Teilhaber » ?e .

aller Ar «. Beschaffung
von H«vo «bekenk «vi -

vermitt . streng reell ,
«chnell und vorteil¬
haft der

<Z« dr .
Komm .-Gesch.

Filiale : Karlsr « » e.
Kai !erallee öS . S14oa
1a Referenzen , grobe

Erfolge .

Hiiuler allerort «
teils fos . beziebb . . verk . im
Austg . LiegenschaftSdüro
Aikcrma « » . Karlstr . » 7 .
Telewn 5KIN . SN74

»ed . Art NetS zu verk . 7-»-
U . vu »sm , lierrenstr . 33

Sülo »

Mine
barock reich geschnitzt « .
vergoldet , leiten schönes
Prunkstück . Z m Höhe .
I .M m breit und V.KN m
Tiefe , für ieden Zweck
aeeiiinet iauch als A» S-
stellungSschrankl

KVillglllüliUen
selten schöne Stücke in
Bronze und Porzellan
S 8M u . 10M ^ü, sowie
diverle Nippes . Baien
und Oelgemälde . äuberst
billig zu verkaufen .

Angebote unter B44V0V
an die . Bad . Presse " .

eiekir . ? i » t, ? ! äb « « » « !»-
r » be . « reis 4N Mille .
An », id Mille , sof . i . »erk .
« . «. b»«^ SISb . durch BtUi «

Kuil . Neikenstr . I » .

HanS m. Laden
« eftvad «. » Z . « , Küche

. Lade » sofort »u verk .« . .
und zu bezieben . Preis
l » > Mille , « nz . 4-1 Mille .
Näherei turch B44SIZ

Kai . N » lte » Kr . IS .

W - MMWl »
mit sofort beziebbarer
<->!tmmerwovnung in d .
Stahe Karlsruhe » , an gut .
Lage , umltändetialbe « sof.
zu verk . Vermittler verb .
Angeb . u « t , Nr .
an ^ ie . Baiische vreffe ".

Baugelände
Südwest ovo -IM, ur ! ».—
p. Om , « verkaufe » .

»t , « n « »
reffe ."

Antrag , « nt ,
an dt « . Bas . B

wafferapv . u . tl .> mit
Praxi » oder auch einzeln
zu verkaufen .

Zu erfr . unter B44I7Y
In der . Bad . Prelle ".

Schrank , Waschtisch .
Tisch « nd « t » l,l « , u
» «« taufen . Zu ersragen
Neue Artillerie - Kaserne

Kantine BZS817

St » noch gut erhalte » «»
Sa !»

zu »erkausen . » « « » .
Augartenstr . SS . I . Bi « d

2 gedr. Bettstelle
mit Rost u . Matratze sof.
zu verkaufen . BZZ81 »
Mondstr . Z. L. Stock lk» .

Sofa ,
Btktoriastr . S. Hth . B « °°

!S Betten
eiche , mit Matrade », «u
verkaufen . ^ »7ul
Polstergeschäft Steimel .

WUtielmstr . SS.
Zu v : » tansen :

« r . « « Hb . Waschtisch .
Marmvrpl .. «r . n » s>b .
Kleidersttiuter , »a » » »n .
Kleiderständer , Kleider -
schraot , « ch>>hschra » k ,
Küchenreaate . Badeblech .
Kl « Iche» » «stell . Gaslüst .
u . Arme . Borbanaiale -
rie » . Man «« , versch . K » s-
>er . TenniSschlSrer . Bil -
derrahme « . B ! i8Sl
l — S u . 7— 8 U . «nzuseb .
Weinbrennerstr . Sl>. li .
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Manoli „ Silm
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! baise1 » « g « e . «ut erbalt .,
billig zu verks B442NS

Leovoidstr . Sü, i . Hos .

Kassenschrank
; ÜXK?X147 . inner . R « « «i
^7Xl !^ X»>8 mit 14 om dick .
feuersicherer Paiizeruna
und »fächern Echlop , aes .
Höchstangebot zu vertäut .
Angeb . mit Prei » angabe
unter Nr . NSl4a an die

Pre ^ e " .
2 Kugeln

» billig ab
W » > » >s«rt,Georg ^
Kriedrichstr . 13. M4Z »N

Güterh . Herd , Kinder
'
,

lienwagen u . Holz -Bett -
stelie billigst zu verkauf .
Betlchenstr . Z7 . HHS. III

1 Est ? Nescl .
zugeben . ft! » is

Myaus m . Kotonialwarengeschäst
cut rentierend , aus 1 . Oktober , mit Dreizimmer -
W ^ bnuna , beziehbar , günstig zu vertauwu .

Wirtschaft , Kckyaus
a » sehr verkehrsreicher Strohe und schönster
Stadtl ^ge , auf 1. Oktober evtl . auch schon früher
beziehbar , sofort zu oestauf «« .

Ein - oder Iweifanlttiengaus
in vornehmster Stadtlaae . bauptlächlich für Arzt
geeignet , persönlicher Umstände halber sofort
zu verkaufen .

Mehrere Keschäftsyänser
in allerbester GeschättSlage sofort »u verkaufen .

Mefl . Anfragen unt . I? . ü . 4S ! » a » Sisdol ?
Mofse . KarlSrud «. A ^7ü »

Vornehmes Versandgeschast
in Frankfurt a . M . lan Apotheken u . Drogerien !
mit gut einaei . aes . geich . Art k« l , prima Exi -
ften » für Jedermann , soiort zu verlausen . Büros
mit Telef ., Schrei m .. Kaffenschr , » . eingearbeitet .
Per o » al vorhanden . Prei » I2S0N0

Offerten unter »». » SSV an Invaliden ,
dank , Hrankiurt a . M > AÄ787

Gebrauchte

HHtsckiimzs - MWm
» ierseit . KeSlmafchine , Kirchner , 18 ^ mm .
« i>rich » .naichi » e , Kirchner . WUmmHodelbreite .
Z?«l « vier !ciae , » irchner ^ mit ichrägstekb . Tiich
Kr «i » Mae , Kirchner , mit verstellbarem Tiich .
vier : « 5. vobslsraschin « (Schwedenmaschinei ,

Aidinger mm .
AandsSa - , »» » mm Nollendurchmeffer ,

l ? » chbeitsl - Tte :n !N - .ytsschi » , Kirchner ,
l Havscns -Kneid » u . Echli ^ mafchine , Kirchner .

Ulli 2 boii, . u 2 vert . Mcfferwellcn . Äapsen -
länae Lin mm .

weftrnnaSiiiae »>-t Lanalochsuvport . Kirchner ,
A,So >« a ' !vinr . Aldinger . Tiichgröste 8MX8VU,

sämtliche Maschineii mit Vorgelege ,
lomsleN « ^ ntfwnb .n «asa » tat «- .

sein . Tranbmiisionen , Rissrenscheide « .
i^ rKS - und U «t!lm «sfcr » . i . w .

sofort ab Standort ilartsruve preiswert zu ver¬
kaufen . 1S7ÄZ

Karlsruhe - Rheiuhafeu .
Teieson 2S9 .

Dampsdreschmaschine ' ' Verkauf .
Am 1 . Test . ds . Js .. nachniitta « » » Uhr , findet

in ? «nvfi !n « n . Kr . Landau . Sihemvsoiz , wegen
Auflösung der Genosienichaft die Versteigerung
einer sahibareu Tanivkdreichinulchine >La » z> ilatt ,
besteh - aus t sadrb . Lokomobile , » 1>6 .. aeb/auchS -
sertig , L Dreschivagen . revaralurbedürtt .. sowie l
neue Selbltmnder - Strobvrcise mit iäintl . Zube -
hörteiien . Vorherige »' ciichtiguna gern gestattet .

Sittkti » »er P -mxstnsih -Kriiolsrusihiist Imssirngtu .

KreihSndig . Berkauf .
Wegen Geschästtver »

d'nderuna verlause ich
Die » St « «> de « Ll>. d . M ..
»«» » Schmitt . S Udr ab .

egen bar : l aroster" vammoVdon m . aroh .
teffingtrichter , nebst ^0

Platten . I W «schma » « e .
1 Ga » r » I»br « «» fe >i . für
Meiie u . Volktfeste ge¬
eignet , 1 Sieduerbittte . s .
Karneval u . Bterseste g -
eignet , t Ech » k» labe « -
A « t»« at . 1 Postkertes -
Antom ^ t 1 Jlaschenlviil -
maschinr . 1 s» l «ischwolk
nebst Wurstspritze , 1
ichwarz u - grauinrlierie
M « rm » r » l >!tte , ausreich .
iür Z Vaichtüche und L
Nachttische . 2 » ovttSud .
>?i «<t «n , 4 Bettstcür » , 2
Bett rüste . 4i>W « ickdecke» .
>»» « ikardan »« «» . I
Satz « ta « edbiill » . ^ mt -
t « tion , I Satz Billard »
bSÄ « , Elfenbein , 1 S » !-
u . Zirhli « n » nebit » Utte .

4rädr . » antiirilsche » -
« « >!«» . IN - iSZtr . Trag -
kralt u . sonkt verschied .

X » v «>r pilarzlivtt
,̂ z« r Westrodhiille "
« . - Miidldur « . i? «

M «ctrt »w <-»
Klavier -Orchester .
Weberwerk Wal ^ kirch .
fast neu . mit » l> Musik¬
stücken . sowie ein t>: las »
VLtettiSv ' egeiglaSiwea -
zugSbaiver billig z. verk .

Rastatt . Scheitr .

Kpsr - ? > llcrdra » d -

Koltsofrn
lMuSoranes mit Platte
u .Robr «ür grok Zimmer
od ^ r GeickäitSräumeiür
ISill! « zu vcrk . Anzui .
rofie ' ftr . III4 . pt . von
b—». stark läuten . lNU

» tadellos « rbaltene
DauerbrandSfen

sIunker » Nud Nr . 7 u
. Wilhelm ' Kienanthofenl
Iür gröh . Räume billigst
zu verlausen . Anzusehen
b . i S . « abia . Gaitimus
„ zum « rohen Scbovven " ,
WiarimitianSau . » S8Sa

vklee . vedmlkw, LZM
A » »ti,e , Hole » . y »o»eu ,
Wesie » , lehr gut erhalt .,
verk . billig . B ^ZSSS
kkridenbera . Adlerltr . IZ.

it « v »riaui «n »
» roSer Tevvich , a » .

Oelblld ivlumenl . ort .
Goidrahmen , ar . Oval »
svieael . l —5 u . 7—» U.
abend » «n,us «b . VZ»»S»
Wetnbrennerstr . ö<>. II.

Zu » erlaul »« t Bun ,
l G « eil - v « » i « de »
schueidkoyf bi » llimm ,
I antik , deutsch - hebräisch «
Bibel , l va « « luna
<Albnm > Orginalvboto »
auS der Fremdenlegion
u . der Wüste Kaliara .
sow . ionstLcdl » N«rw «rt -
^« uge , vollstand . neu .
» aaS > Geibeistr . 1 ». V .

Die Siadlg .' me' nd « D »-
nauefchinaen v«rka »>t w«-
g-en Nerklein -runS br »
^ lihrwerkS ^ ne .i « , -vet
lehr gute , starke ZL77a

Zugpferde
und zwar ein Braun -
Wattack' . 7 Jahre alt ein
KuSs -Wallacb . 6 alt .
Preis -Angebote b °S lä .

September an das viir .
aermeineramt erdete » .Kiosett .

sreistkhb .. weih m , kompl .
Spiilkost ., niSt gebraucht ,
billig abzugebcii . Angcb .
imier Nr . Bi .'iSÄ an dle
Ba » ische Presse .

Ve >kaufe wege Ge -
schäftsausgabe 1 älter «»

gut im Zug . m . Ban «rn »
waaen . lowie I Wurf
tun, « Wott » 5nnd « u .
Slbnanzerbiiiidin , Pses «
ker ii . Salz . mit Jnnoen .
Bulach . ^ a « r» str .1^ I . ! l .r .

Damenrad
mit s>reii . u . Rücktrittvr .
wenig gebr ., zu verkauk ^

S » brra » . wi « neu , low .
neuer , ichwarzer ü !ock ,
billia »» » eil . B ^ z?!>1

M ^ aenstr . »I . 1>I. r

«^ei>r ichöne deut che
Kit,iii «» dii >«din

Stammbaum , loivt et »
lädriger B44 »Ä»

Echnau, ««
billia zu verkausen . Au -
gartenstrake NN»Zu verk . » lavv <« » rt -

Wa -?rnm Da ^ . B >ü8NS
Gattes " n ? is «r . »7. il . « chöne lH Woche « alte

kur ' haarige Schna » » rr .
Pseffer u . Salz , zu oert .

(Smit Psit .eumeier .
v!LI ? l, -' » se » .

«Kuterhalt . Ki » derwa « .
zu » erkauien . V4 ZSS

Luiienstr <17. II ., ik « .

Leere Kisten
zu verkau !en .
B44 :.'»tt Etliinacrstr . Sa .

tin » » » Zausen
1 Ähu , KHntr
Ziijppnrr Langest «. i!9 .

ill , Iliiiiiilllllilii iilllül i il -̂ i l i i iiiill ^ UI» ! IUI iNii i i .IiÜII«

SWSS « » m ß » l » Ke

Nübsclie , ^ emütliclie v ^ einstude unä ilote ! .

1 Mnute von clei ' Nsltextelle i^ si -ktplstz !.

kLks KreuTLti-. u . Kirkel . >: Seisla » 226.
1Z147



Ä ^ c - idtilutt . Eaiuvl « !, . de » ?7. iNnyuft IS21

pevsO ^ m ^ e ^ i

D
fel ^ bakn ^ abrik

lißax 8trsu »s
V liKriss ' nI » « Z . K .

l
'
elepbon 25V unci 2öl ).

W KsLs8tk8 l . sgvr In foicibsknon , ^ . okomotlvon ,

W t . okomodl ! on , Vsumssckinon , Lrsotztvllon M ikl

VsnksuS uncl Vs ^ mtsturRS " , ->

X1S5V^ xn ^ ^ i (ze8Ll _ i_ 8c ^ k̂

öILI _ L5 ^ v .

fiZ ?
-

lLtMOSGVSSXZ8sS ^ ^

v » r » « rt « ltredeud » u »t

Erfinder
aut « »ierdienlimdalich »
keilen ? « uttl « r » » a >».
anr «« u « « aebend « ^ ro «
i -diire ' Itin ur » «r Seist k
sendet » raxl N8S9

s». Urdmann » v » .
!k>« rll » . isön !aarliderft .71

n«u un <j eekmuokt (»edr irut erd ^ Iteoi ,
» lÄoltl « «» l »̂ L« r ? on iider 2vuR > U « i«r ln

tirslien dl » kiü in .
Xol»s>»m»o>>« ibsn,V »rdmi >« 5, kism » n « »»ti» « lo .

— ^ »«rboiuvd erdeten . — 1IN2S
« Q «, . ,

l 'elsviion ^ r 81 » . ^ S îrinesr -itrsv » 8.

? ^ LL ^ sie5i . , PO81 -. u ^ o k- kzcttioien « !

Industrie-
Anzeigen

eusA .
m ^ xico

.
s < c « o « i . ^ 8 stnb »« »w »a -

entlvrechent »
v « r drei lux «
- durch »t« r

- vi » » o » ur
« »ex o, » «»r »i» »»»r »x

»»cpi ^ ixiaveo uxo o » ni »
» I » il .»»t »» >oii > » Ktc »«ri » r «,r

ß - iki » irrtreitelßr
Iiirisnii »»., ^ IIe Ausklinkte " Uder t>ei »onsn - uncl F>» okt <Iieo « > dsl

gsnllksu » L » I- l <Zöt ? . k( srlzrutie , Uekolsti -slis ll
u . <j !e In cien meisten Lrnll » illilon k - klllliliok . Veriretnneen

Vertrv ' er lür Lnäen uncl 61s ? !» !? :
Zümmormonn , lugenieur - Süro , Itlannkelm 5 . 6 , Z.0ruekA ? t > Stten wer » « « raich uu » l »« der ^» »eierttg , i» »e >

Druckerei i>, <! ..Nai >i >ch« u treffe " .

ö7 ? Z7ll5 7Zll ? «ÄZ ?M

A ^ /777 / Ä

» 44218

Hnns Kippksn

^< 38P25 , pi -ofsssof

Vsslobts

August IS2I

^ srisruko , Soliiüsi 'sti '. II Ws >6s >iut s . Î K.

empfiehlt sich fitr den
» ivausrniter - Wettb « »
iverb . « ngebote unl r
^ 44272, ' nd ' e »«abpresse .

HaiiSirauenl
Tiickit. Slt ' neidcr itder -

nimmt Anscbnilt . Anvrode
n . aidt Attlciku 'ia m dcr
Voarbcit « na w ? nu >il<>cr
Garderobe u , Sckmetdcr ,
jacken im Kun,dcnbause ,
Zuscl ' r . nnier B42ÄS an
di ' Badische Presse .

L4M .8
<? e/ -t5ucie Keck

VVa/i/ie ^ / /ocü/llu
'
/ci

Qtci '/elltn^ L. 0 .
Ve/ ° od, «

Sackenckst ?' . 70 vt ?c<7usta »!?-. L0
LS. ^ uou5t 7SL7 .

Wirtschaft
veulscksIsppicksvon iunaen,tüchtigen We-

schäitSleuten zu varbien
aemcht Osserten unt . Nr .
^ ^ Mk!S n „ d 5>ad, 'vrestk ,

Äuttst - Marmor
Wer erteil » Li,en , ?

Offerten unt . Nr . ^ 4, »vz
an die . VW !' Vre >!e " .

l? in « lavier
u , mictcn aeluclu ad 1 .
Sc >pt , Annebote mit
Prttsanaabe unier Nr .
B ^ 24 an die Bad . Pr .

I^etn Va »ctikrr « . kein Kelden an «! va »
»ten ; scknell « unc > l- lckt«, Va »<t, «»
bei grObt » ickoauo « 6» Levcix -»,

MWll - ^ ckkin . kett - VorlgIkn . krli likll

- - - - l.3u !ök5loiik gm üielLr

in nur besten (Zusliiäten

empkielilt ? u billigsten preisen
Le/ta

^ I/de/t Meislnse/
'

Vei 'iodte

792/

I ^ H «ia » l>« »« »rIt >»<tU >s « V » »cZ,mtttcI
A !'! i i ^ ^ von ?r0bter V »»ct>» ii1lUnS. Üd «r»II

l ^ Mss « dSUUct» mir In
o^rrn « t» io»«.

XlletotO « Ucr »teU « ri HL ^kllLl . D l> ^) i

rarisi -u/ls
k » >:

^Veuendui 's
Z0OSIlUIilllllttttlllllttllllUUUIINIIll»

Kmlsrulie i ö .
von Seidstaeber aeaen
qulen ijinS u . Slcherbe ' t
ans kurze Zeit

Äng ' bote unter >̂ 44ZS
an die „ '̂ ad . Press " ' .

Kaiserstr . 157 ^ 1 . 8tc ? cl <.
I874S

Ltstl ^ stts ^ . izcss

^ rN2 ^ rnclt , gsd . Se ^ sisi -

empfskisti kick s >s
V «rmälilto .

Ksrlsmks , 20 ^ uczusi 1321. V/Ü5l >i8ts S .

SV00 « I « . Sl ° d ! re >se >ii >er

v » n Mi . —
auf nut florierrndeS
Kadritanwele « i>̂ I« ii>«.

^ naeb » ur von Seidki '
aeder uiiter Ä! r . >>0 7a
au die » Bad . P leffe erd .

^ WMZZWVLZZZWLS

von einem gräßiichkWvsnlixesclislt Z8sen » !? ukr
'Iv !v?rs .ivm - ^ ckr. : Sod'ivkvod»!^

k' ei ' N8p5ecliklsi8cti ! ü88e :
k'ürck .Orls - ll .ö <?2tlki ;vvrkedr 7325 7/<L6 732? N76

b'tir p'^rov ^rko îi- 7-̂ 2l) - 7^24
köi'?!»' !5l^4

vsz Vsnkksus S - soncksr » XdlsIIunx klir rs, «vor » In,I . Vor ««.
Wir sinct ^ur ^eit krs >b !si >zsnri ^ b» sder lür

kolesncie Ut >iii«vIonen !
4 ' ?°/» IltZ rü <: !i7 . s !r» k Msmsi -ok . M//I »
4 ' iM „ vonoorliia Zer ^ kni , »5 ° »
4 ' °/» i >«!! . (?c>n8l !>n^ n cle tirolls .. 37 ° ^
4 ' ii >! ^ ttermsnll il^odlot .. ° °
5 1»Z .. ^ uelwsr » .,
!> °i» i »Ä > I' su svlie UsLLkmoa .. !» V -°
5 «>» 1ii2 ^ ttSzWSLll „ » « " <', «/, lM » 5 ' o ?rs . » 7 ' ,«

NN „ Nonns ^ i>" r >r » » ' ° »
S ' /« Iii ! . Lioek <<c>r>l) . t,L °/°

l >n»orc' I^ >>n <i,cti »l>lldei ' <Zsn eti «Ii>.-v «»»k.N' ert -
paplormarllt » Nil unsere l^axinniai 'kllisrjckio

aul VVlinüLli iioslenlit - . /V42» 7

l «» t . H « il « da » » > , uv >
Aul ' uchen von «^eliellu »/
aen aut vrima Hautdalt »
arti ?el « eae » bvde Vr » '
v ' iion u . Oaranlie eine »
^ Mindesteinkommen » . ^
Kein Hausierhandel ! An »
aeboie unt . Nr . I » 7 !l7 an
nie . ^ adiiche Presse ' erv .

Auf aronerc » i^ en « »'
velsi » «r >«ng « l»üro n>.
auf I . Oti evcnll . frubet
ein mit der «l ? 7S»

ftlanlinai wünscht sich
mit 4l >- iittuw , .« an ir -
aeuo eniem Geschäft tällg
zu Iieteiliaen .

Anaebvic unter S8l!l— Xs ^lstesKa N — ->

7vlvpk . 35 . 3S 2V8 . 4S3S u . 4S3S

be5c >rLt s >!e in äss iZsukiaeii
e >iiz >. ti >sLen <Ien tlieZLiiäile .

wurve icv ourcy « c? auu,auttage von Odermeycr 'i
. .i-diz -na .

^ befielt ,
t ' / L/ » a / ? R Brllckner

. / t bei ' U einos.
>̂ u bai cn i-

alle » « volHer?», ? ro »ericn uub va ^lümerica

a ?g . » utc Sichert !, n . hob .
.". ins ; u leiben » cincbi .
'. umcdvtc u Nr . Vi4tL4
an die Badticbc H ' css>' .

Grofjer Verdienst

L l >l » KIUL« a .iStrltu v « rvvvll .̂ m uur K

k vl ! en > vO ! ci - VVs <f ! 8 k

k ü !e dWik ! ' gr !ik >! - u . !.illb kiiMÄÄüZL . ö
V v !>« r « l sr Llt . io ». . 1Äi7>I A
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LdsS ^ U85t6U6I
'

VV0ell6

v » . » « .

krSkknung

— ln unieren neu kerxerletitetev —.
sm Mon «» g . 2U . / ^ugu » i 1021 mr
Icomm enden l^äumeo onerieren » tr : LrSttnung

S ^ « rI » « ' » » SAS

Ka ! » « ? » tr . N5
LIu»» o »

filisls : Oiivndorg

t » « ,t, » « r I M . ZW .—

lu «odvu laelclortsr ^ uslNirmie
— ? ardsuvaIU

dostsdeuck
»u» .: 2 kZettlscivo, 1 Sodraolc ,

kallätuok -
1 VVa8okkommo ^i?,
Z ^ »LktUsvdsll , 1
»ttwäer .

desteb
1 Vertiico " '
1 llsod . 4

. ^ aus :
1 Vertiko mit Lpisirelauksalr ,

Ltllkleu .

icv !t>« , b«» t»ksa6 »a » :
üeliLnseliraok .' ed. 2 Rootcsril . ISS8S

änsstsnsr II M . 344K . —

nuLdaiim vollort , lormiokSue ,
eute VVsrs

Hl ' liln ?? inliii ^ r , dsztsd »u« :
2 Zsttlitlisa , I Lltitkonnlsro ,
1 Vssekkommoile mit Spie -
xslsuksat ? . 2 Kaelittisedsn .
1 Kanätuokitkiirler . 2 LMbleil .

^VoH»o » lio » >er . bestell . » u » :
1 Vertiko mit 8pie ?slauksat ?.
1 T'isvk mit eleoeoer ? Islte ,
4 » tlldlea .

Xttvd « mit sekSner Vereis » .,
bestskeiilj Lu « : 1 kvoosa -

üllWisuvr m Ml . 7818 . -- -

h > «laden ksU Mick
omilcel , moäsio « Xrt

mit Sodoltimslev ,
beslekellä aus :

! Lttliileii .

iie ?t«d «ua
I öiikvtl . 1Iliek . 4 StMI «u.

ttte « w ? - v «relil »lmir)>
ktedeuä »Iis :

1 VMvtt . 1 Kreäsll » . t
2 LtUKIeu.

ÜZAtvllsr I ? Nil . NW . —

d>»lodea d«II r
MvoUo ^ u«

SSdlmbr ! » »» »« ? mit 8ot >lilt « r«tvii .
vsstsdsoa an » :

Z Settlaiisn . 1 Sple - elxiknmk .
i >Va»ci>komnic >r!« , Xsrmor ur>6
Kp !s ?ei »uks, 2I^»etinl »ctivo,ISallä -
tllvdstäiiS «?. Z LtiÜtloo.

Vrautlkutv günstige Kaufgslegsnkeit .

SZ de »lede « i »» :

^ ^
vkett. 1 Xr «ä«u» . 1 Heed , 4

üvioko sZI» , «w » -V«r»l .1. d«»f«d,r >6

büwtt . 1 1-is ° d . - 2 8tl . t>.^ ! ^ ê
^ ^

« leu - UDSSSgt - ZSe ^
'
.
'
T

Verkauf sngeMrtsi
' Höds ! suek In elnivlnon 8tvekvn . Xv8tenlo8s ^ ufbevsknung bis iv 1 Isdra .

^ a »«t «u « r V

Ml . IKW . -

>la »«ald « mlt dt-
dalt vt » d«l IV
IvckoÄ» mtt Ztvil

mitVll »od »-LIi»-

rlodlmur , erLL«-
r»m Sv «i»v-

rwuil « » .erSa »-
r» Moll «.

1oäes ^ n ? eiZe .

K» ed lsnesm , »edverem I êliien verscdleiZ

xestvrn ov « rv » rtet zednell unsere uriveresöliede ,
Uvdo Butter , Oroömutter , Scdvüxerin und l 'ant «

krs » Wie iillNliielller We .

? kere8e , xeb . tter ^ ox

lm Xlter von 66 ^»drea .

^1» m «nz 6er tr » oero6ea tllntvrdllebenen :

Limon l ) re ) ckuk unä k
^

rau

^ et » . eed . l? ozentelcler .

r » rl5rokv .— aeo . 27 .
*

> oen5t 1921 -
l - uckvle » dure .

VI » veerckirune Lnäet Sonntse nscdmittse

3 vdr la ^ ockviesdure statt . IZ7Z3

Z « ard «it,rinn »»' ' ^ » »7

kto -
NÄ«7rtastraße 1 .

Wegen vertetratuna
der tkvtaen wird « ine
selbständige

Köchin
mit gute » JeuanMen .
die auch HauSar » «tt
übernimmt , für 1k . Sevt .
oder I . Oktober « es « «dt .

Vorzustellen von 2 bi »
4 Ubr . 1Z70Z

Krau Rechtsanwalt
Dr . VZarr . Beetboven -
strake 1. - Telef . « >N

Durchaus »» » «» lässts «
s»tb »t» nd »a - B442ZV

die etwa » Hausarbeit
übernimmt , für 1. Okt .
od . spät , in klein . Haukb .
a «s» i» t . Anaeb m . Zeua -
nissbschr . an Frau RciS ,
Äouzenbci « bei Mainz
a . Rdein . Litisenstrahe 7.

von allctnsteH. Herrn ge¬
süßt . Dte5el.be muf» in d .
Führung des Haushaltes
völlig bewandert und
imstande soin, ein« gute
Küche zu führen . Ange¬
bote unter Nr . B44I54
an die Badische Presse .

I j ZetimenrerküIIt teilen Wir krsunäen , Ver-
W»nöt «n un6 vsl !snot «o mit, 6»ö es Sott
Ü«ro XllmScktiixsn zelaUen n»t, unseren
lieben V»tsr, LiroLvater u . 3ckviexerv »tsr

IKioksvI SokmStt

v» <̂ kirrem , sekverem l êiSen , voki -
vorbereitet ciurck 6ie KI. Slerbesalcramente ,
im Xlt» von 6ö ^adren in sied rulen .

In tietsr 1>»u»r :
? »mBe HVai -t « . kZuckdwäer, nn6 Lokn

k !o » ei » l V̂lrle ? ,
? »miiis ^ Idsrt .

Xariiruk «, ^ snklielm . Klotten I. Vkest?.,
6en 27 . Xuxust 1SL1.

vis veeräiruO ? ünäet ^iont »» n»ekm .
2 VKr statt . ? rausrk »us : kappurrerstr . 8.

^ Isiciek '
, ölussn . Iücksr .

Säncler . Sti -ümpfe . vssii « .
0sr6inen . Spilan u .s ^ e

nur mit

Heitmann ? lÄlden

lZes » .

devskf »

^ Lrokts

M
o. ' « .

» » » » » » « » » » ismrio » » « » » »

V ? einl ) i
-

ennefei

verxidt »okort tllr ck«o Vertrieb ldrer
? I»5dielimarka ckl« Vertretan ? tür >

»n «Inen del 6so

lewMel - üezMeii

dezten , «wxetokrtes

r 1 : r sr

xeeeo Provision . Veverdvneen mtt Xn ?»d » voa
Leierenzen erdeten unter k>Ir. Z678 » an 6Ie Qeiediikt » -

»tella <ier . Lsälscdeu ? ress » ' .

Tüchtig . Mädchen
°

A
V. Lande w <dt » t«Sn » «i
bei besterer Herrschaft ,
am liebsten auswärt » ,
auf I . Oktober . Angebote
unter V <4!l3a a» dt«
. Vad . VreNe ".

« » tvd »»««ktetl
tauscht » » tmmer -

wohnung mit Maoiarde

« »» » > »d «

großes VÜro
in e» «t»» 0»«s« » tt « laae
aetsilt llbernedmen u
»er Inhaberin desselben
die , u erledigenden
christlichen Arbeiten
tbertragen ? « S k» me
nur « in rubia « r Betrieb
tn Krage . Angebote unt .
Nr . 1»S87 an dte . vad .
Biels «" erbeten .

Nlzsi MÄM !
M ->h» « na o ». MS » ein
(Herren - u . Echlaszlmm .I' osort abzugeben .

Zu eisraa . unt VZZ84Z
ln der . Vad . Presse ".

Stadl , u . kurtapellmeisler
gesucht /

zu mvalichst sofortigem Eintritt , tüchti » . flreSsam
und erfahren , zur Leitung eine » Streichorchesters
<8—IS Mann ), der Stadtmusik lBlaSorchesteri und
eines Männergesanaverein » . Verlangt wird

Bläser , sowie Besitz reichhaltigenia . Streicher und
NotenmaterialS tn klassischer und moderner Musik
für Stretchorchester . Verlangt wird weiter die
lkrteilung von Privatunterricht für Klavier . BlaS -
und Stretchtnftrument «. Bei befriedigender
Leistung Belegenbeit »»» Lebensstellung . Süd¬
deutscher bevorzugt . Äussltbrllche Bewerbunzen
mit Zeugnisabschriften , Bild . Kritiken und Ä «<
haltSaniorüchen an dt«

Stilvtisch « « » rverwaltn » » « t. vlaslen
>u

^ uswski

^ nclsk -s kÄfbsn zurück ^veissn

Alleinige sssdi -jksnssn :

QebfttÄkmZ ^ n ^ sjnLKigs

Xm LS . turnst ver »cki «Z im Sematorium
8tutt5 »rt-I)««erIocd nack lanxsm , »ck v̂s -
rem I ê >6en unervartet unsere liebe
locktsr , Lckvester , LckvSxerin u . lavts

kMklii klermlvk Mler
öeamtin ller Lad . l. » nii « . Xsmmer

Im Xit« von LS Satiren .
X»si»ruti« , Ssn 27. XuzuÄ 1S21 .

In ti- fer ? r»uer :
» » « N . Noz ?>« ^ HVv « .
li » rl Hobler , Liumsnau (giNiilieu ) .

ItliNlvr .
Li » m »

Leisetrune ünäet ^ ont» i , ck. ZV. Xuz .,
n»ckm . 4 Ildr , von äer knsädot -kspells
üarlsruke »u ? st» tt.

OanksAZun ^ .

? vr ck!« so kerilioke Xnte !ln»dm »
»v dem Heiweanx « unserer liebe»

Meinmadchen
für sofort od . 1 . Septb .
gegen hob . Lohn aeinckt .

^ Itdol ZSS8K
Durlachei -Allee 14 . I.

Junges Shevaar sucht
lürbti^cz

MimniWen
welches gut kochen k : nn .
zum sosorttgen Eintritt .
Angebote mit Ze .' ,' » « '
abschrift . an Frau ffrnsf
bischer , Mainz a . Rb .
Nbeinallee 18 10 , NI -M4

Alte leistungSiähiae Versicherung ? - Aktien >
Velellichaf « sucht für ihre sämtlichen Zweige in
Organilatton und Akauisitlon erfolgreichen

Bezirksinspektor .

Verlangt werden arlindl . Kenntnis ?« der fteuer -,
Unfall - und Hattpflichtverl . - Branche . Anstellung
nach Tarls . PeniionSeinrichtuna vorbanden .
Herren auS dem Fack mit nachweisbar guten Er -
solgen tn Organisation und Akauiflrton werden
gebeten , ausführlichen Lebenslauf mit Zeugnisse »
» nd Lichtbild unt . Nr . 1S728 an die weschäslSstelle
der . Badilchen Presse " einzureichen . Angebote
werden strena vertraulich bekandelt .

s»r»n vir »Ilen unseren der?I!cden
OaQlc . L2383S

arvhere Baustelle
^ ' badent , Hoch- und

^
°»bau . tllcht ., «nerg .

Bauführer

Polier
^ iosort gelacht.

i» ?s>eb. unter Nr . LSTSa
< ° ' e . Bad . Vr «ss«".

Lehrling
i,. .Bäckerei und Son -'

^ t aes « cht .
Gustav Tenni ,

LudwtgSvI . SV.

^ KGlldwhrleger

« iii > SIemmtr .
« ewcht . Angebote an

"

3 . Grosselfinger <- Tie .,
offenburg i. B .

Wel > ii . ziMell

mscherime !!
ver sofort gesucht . IZ74N

Al » ier ,
Zlaarrenfabrlk ,

Sofienstrabe III .

bad Echwar,w « ld >. « 3707

F KIMM I . W

! überträgt ihre G «« «»» l » »rtret « « s
ra . 8VV9 Wk . MouatsrinkommtN
an itelbewutzte . arbettSfreudlg « Organi¬
satoren , welche über « ln schnell amortt -

>sierbare » Kavital von ib Mille verfügen .
Off . u . k . 717S an ^ l ?. - Naassn

SScht . Aükiumildcht »
ln HerrlchaftSbanS aus

mber gesucht ,
rmerftr .

1. September ..
Näher . SSirmerstr . 4.

1. Sto ck. B28515
Suche auf sofort oder

1 . Sevt . fletdtgeSMädchen
für Küch« « . HauSardett .
Trompeter v . SSekingen ,

Kailerallee v
"kk, "U ° «n

Hohes Einkommen
lauch für Ausländer ) lietet dl « Uebernahme
deS Alleinvertriebs für erstki .. ges . aelch . Neuheit ,
llebernabmekavital ie nach BeztrkZarötze b— Lg
Mille . Nisito « nSgeschlossenl Branchekenntntsse
nicht erforderlich . Nur ernsthaste R «sl«ttantei, ,
welche über obiges Kapital verfügen , belieben
Angebote unter w . I» . I8t0 an A « dols Wosse ,
RKrnbsr « . einzureichen . A27SÜ

Aus IS . Sev
Oktober Nlvd
ZiauShalt nach
tüchtige»

Mädchen
gesucht, da » t>n kochen
unid tn allen SauSarvei -
ten bewandert ist. Hoher
Sohn , gute Kost und Sut«
Behandlung zusesicheri ,
Vonustcllen oder Nach¬
sicht erbeten .

gesuchtiädche « . . .
2 Personen aus I .
'A kademiestr .'ig . IU .

? a >»lch» m . 4 Zimmer -
wohnung mit Z Maus ,
gegen « ln « b Zlmm .- Wg .
»lngebote unt . S! r . B44S1S
an dte »Bad . Presse

Tausche
4-SIm « «» w»dn » » »" entrum gegen

imm .- S » bnung ii
-üdstadt . Ofs . u . B44V14

an die . Bad Presse ".

wi
4 - s

senen meine 2 Zimmer -
wohnungBi '
Un

^
eb. unt

an

Zellchenjst. 4 .IV .
!». Nr . B44Z7 »

. Badtfche Pr - fs« "
^

Tausche
sonn . » Z .-Wobna ^ » Stock
m . Balkon u. Veranda t.
d . Oltftadt ruh Hanf « » es .
4 Z - Wohug . «denfallS in
Oststadt . « na . unt . B <SSS8
an die . Bad . Presse ".

Gut mübl Limmer sof.
an Herrn zu vermiet . bei
Stimulier . Ntntdlimerstr .
Nr . 12. III . « 4417Z

MSbl - Zi « « »» auf 1 .
Sept . zu verm . BZS84S

Zäbrtnaerstr . I . » . St .
S» öbl . Baltonilmme »

aufl . Sevt . zu vermieten .
Herderltr . 4 . ll . I. Bosij

Karlstra be ZS. H ., ll .
tvut möbllAtmmer an

anst . Herrn zu vermiet .
Bl4Z4tt Kapellen « . 7Z. II.

« . Lbtierik » ^ >iuu, «r
an soliden Herrn sofort
zu vermieten . B4 ^ Sl«

« ebhardst ». c» . i V .
Separat «» ^mit Betten G auf I.

Sept . , u verm . V44IS4
Marienltr 8 », III, rechts .
v»« «e » , « vd ! . ^ iu,n »er

u vermj « len ,
Baldhornltr . »4, ». Stock .

WlZhNRStll 'lliÄ.
SchSn« sonn . , der Neu¬

zeit eiuwr . «tn^ericht . 3-
Zinmnerwobng . m. Bad .
Mans .. 2 vlilk . . !!. St ..
in der Wcstsiadt « g. 4-
Zimm «rwodn,g . im Zen¬
trum sofort » sinch «. An¬
gebote unt . Nr . B44VV3
an die BadNch- Preis «,

Tausche
ew « sch. 4-Z .' Wo »mi» a
gegen Laben mit 5 L . od.
S—^ Zimmer vart . An¬
gebote u . Nr . B4MS an
die Dadische Prels «

. zu
Sevt .
Bt ^iZ

Wohnungstausch .

: ilicht ., monatlich 1—? -
! mal tn Oststadt ae - »
- sucht. Wo sagt unke , -
- Nr . « Z751 dse . Bad . -
: Presse ".

Der Alleinvertrieb
« » serer » e« kouste « ie » t«« . vatentamtlich «eschüdt .

verbrennnugsfreien
Altra Sonne

lverftllrkte küustl . HSHensonnei . welch « von den
Aerzten . besond . Frane « - , H « lS - , Ol >r « n-, Zahn¬
ärzten , Krankenhäusern , Sanatorien usw . gekauft
wird , werd . seriöse . «rbeitSsreud . u . kavitalkrästia «

Vezirks - Vertreter gesucht .
Herren , welche zu den In Frage kommenden

Interessenten Beziehungen haben , senden Zu¬
schriften an dte A27 !)2
Ultra » eMtradlen Apparat « v . « . b . v .,

« »rlin HV . M . Neu « Winterfelhftr . Sl .

Leisllili ^ säliike

Metall - und LMierivarenWck focht

zum Verkauf ihrer Nilchemtiiiel siir den Bezirk

Baöen
tüchtigen , arbeitsfreudigen

Vertreter
gegen gute Provision . Bevorzugt werden Herren ,
welche in den einschlägigen Geschäften berens ein¬
geführt sind . Andere Vertretungen dürfen mitge -
tührt werden . Bewerbungen unter S . AI. SS47
an Rudolf « osse . vt « ttsart . AZ788

Jüngerer Reisender
welcher bel der einschlägigen Kundschaft
in Baden bestens eingeführt ist, wird vo »
einer groben Fabrik der LebenSmittel -
branche aesucklt . — Offerten unter ^ . Ii.
» 4Z/A27S8 an die . Bad . Presse '

Mk > sulvin

mit bezsorsr Sokulblldung tlir unsere
Abteilungen

Vüekvr , ^ usZksüon ,
^ . oikdidliotkoX

für »okort gosuelit . Osmen , clle vom
öistt »p >« >on , ordslten clen Vorzug .

Tlicht . arbiitSfreudlaer
Herr , früher akt .Offizier ,
s« lZ,tDauerstell « na als

Expedient
od. Posten zur Betriebs »
bo,, « MÄtiau «»l». In
Erved . u . Bctriebtbuch -
führ .. low . Ausarbeitung
von Statistiken zc ein¬
gearbeitet , auch tn Land -
wirtichaft Kenntntsse .

Gesl . Anerbieten unter
B2M28a .d . . Bad , Presse

Schuhbranche .
Dachtlge , branchekundige VertS « f«rl >» i >r Lei

Uotte »tung unserer Fil 'ale PsorAdeim gesucht . „
Dekorieren Bedingung . Ersorderl . ftvW^ ! Kaution .
Nur allererste Kräfte aus der Schuhbranche mit
langjälirigen Zeugnissen wollen Offerte mit Ge >
baltSanIvrüchen , ZeuaniSab chrtsten und Bild ein -

l!i». HZ. 7S2 » an »ludols Mossereichen unter
« arl « r „ i,e . AS78S

J « na « Dame , auS auter Ka « tlie
Praxis findet sofort oder
angenehme

. mit Biiro -
ver 1 . Oktober gute

Offerten unter Nr . B44ZM an die „ Bad .Presse '

Kindergärtnerin
evtl . yrlinlei » mit höherer Schulbildung , welches
Schulausgaben beauisichtigt . für ta « e !it >o« auf
1. Sevteinber bei hohem Gehalt aeincht . Vor¬
zustellen SamSiag zwischen Z und 4 Uhr , Sonntag
nicht, Montag bis 4 Ubr nachmittags . 1372U
Kaiserallee 12S. 1 Treppe doch . Tel. 39S3.

Gesucht «agSüver eine
Zkrau oder Mitd <k»en >ur

auZarhsit : Sonntzastr .
r . 3 III . BW761

Wo ist Gelegenheit ge¬
boten . mein . Itiährigen
Jungen grünldl -iche AuS
hildtnig ln der

ZMteeiinik
zu vevlcvafsen . AuSMbrl .
Anaobcn über evtl . Be¬
dingung . lebr erwünscht .
Zuschriften wollen an K.
ZVurrer. Nelkenstrabe 21 .
eingvsandt wenden . 1Z67S

Fräulein
mit mehr ! Büroprarls
stenogravble - u . lchrew -
maschinenkundig , I« cht
Stell « als

Prioiilsilireülrili
eventl . auch halbe Tage .

Angeb . unter Nr . 1S71S
an die . Bad . Vrelie

Junge , feinacblldetc
Norddeutsche wüulcht
Ausnahme al »

Haustochter
in geistig rege Famllle
z. Unterstützung d .HauS -
srau in jeder Beziehung
Mädchen Beding . Gehalt
nach Uebercinkunft .

Angeb . unt . Nr . B ^S8ZS
an dte - Bad . Presse '

Junges Mädchen Vom
Lande , das dte Frauen -
arbeitSschuie brsuchie . s.
baldmöa >ick>st Stellung in
seinen HauShcvlt , wo noch
Dienitmädrven vorbanden
ist . ES wird weniger au !
hoben Lohn als famili¬
äre Behandlung Neichen .
Angebote u . Nr . B44246
an die Vadischs Tresie .

Schöne S Zimmerwohn .
tn Durlach m . Badezim .
in gutem Hause , sonnig ,
eg . 4- Zlm .«Wobnung in
karlsrube , Nähe Hirsch -

strak ? zu tauschen gesucht
Anaeb . u . Nr . M17a an
die . Bad . Presse " erbet .
« soh » unaStausch
WiüllW de! Z!llI!g>r!. Iizkl! l'ii!!«
Schöne 2—3 Zimmer >

Wohnung . Küche mit Ver
anda , geräumiger Biib
neu . u . Kellerraum . geg.
solche in Karlsrube . An
geböte unter Nr . BWll
au dte Badische Presse .

« nungstauleh .
Ich suche mein « schöne

2 Zinunerwohnuna mit
Küche u . Zubehör . Welt¬
stadt . ohne Gegenüber
gegen eine solche von I
Zlmm . zu «aulchen . An
geböte unter Nr Z670a
an dte Badtsch « Presse .

Leeres Zimmer
" o » '

i. 1. « tPart . od . 1. Etaae ver f«
ort zu mieten a » s» ch
Nugebote unt . B442VO a
dl - . B » «. PreNe ".

Junge » rwiderl. Sd <t>ae ?
ucht mSbl Wo »min , M.
? i>che. mögt , sür ftch ab -

geschlossen, evtl . auch m«
Klichenbenützun « . An¬
gebote erbet « » unter
Nr . B4 -I242 an « , B » ,
bische Prelle .

Zimmer
a « t « itbliert od «» « » »
möbliert , mit levarat .
Einaan « o . autwitrt .
Dauermiete » aesucht .
Offerten » nt . Nr .B44274
an die . BadischePresse '

Zwei möbliert . Ziinine ,
(Schiaszinune , u . Büro )
los . gesucht . Anaeb . u .
Nr . B4lW an d,« Ba -
bische Presse .

WMttkZ Zimmer .
gesucht sür sofort oder
später , möglicbst sonntir
mit «lektr . Licht . In der
Nähe der Post . evtl . auch
sep . Eingang . ?luzebots
unt . Nr . B4420K an bis
Badisch « Presse .

Solid . Kaufmann sucht
ukttmödlirrt . Zimmer
mögl . tm Zentrum der
Stadt . Angebote unter
Nr . « 44,so an dt« . Bad .
Presse ".

SWem klZileii

glier WMs - Was
mit wenlgsten » zwei Schauf «nllern u. bellen ,
trockenen Magaztnräumen tn der Katler¬
oder angrenzenden guten GelchSftSftrake ver
1. Avrll 1 »^3 oder früher zu « leten gewcht .

KausLauf nicht ausgeschlossen.
Gesl . Anaeb . unt . Nr . lZT»! an dte Geschäft »« .

^
der . BadlsSe Presse ' erbeten .

^

Aiöbl . Z - Z
Nmnier

-
WohW .

liche . von » aed ^ berufS --
i« «a « esscht . Angebot «
. Bad . Presse " erbeten .

mit Küche
tätigen Damen z» mie
unter Nr . 1ü5 !>5 an dte

mögl . abgeschl
D

Geb . Beamter tu leitender Stelluni lucht
ver 1. September

l « I Ndl . SA - Sil ! Miwks
in gutem Haufe . Evtl . auch mit voll . Vension .

Angeb . unt . Nr . 1L74S an die Bad . Presse .

Lediger Bankb «amt «r , Doktor iuris , Wiener .
s« ch» sür s» , » rt oder ab id . September 1—2 sehr
gut eln »erichtete

Zimmer
in schöner , dem Stadtzentrum « aber Lage bei
seiner Mamille , clekiriiches Licht Bedingung .

Gefällige Zuschriften erbeten unter . Ruhiger ,
dauernder Mieter ^ Nr . B44S1Z . n die „ Bad .Prcsse .
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Xin6 « rdeti «n . ketten kllr ^ rvsciissne . « c>v . s » s einzelnen Lett
teile in riexjxcr ^ uüvakl zu «iokr klllleen ? rei5en . k' eöern .

! Osunen . ? tepl >c>ecken . IZettfeciern - I? eini ? une schnell u . diilie .

öKtlöII - 8Mlt, ! k! S!I5
«tsnls ^ uks , »i «- 1S4 , ^isks » suptpos «.

>Votine Vorko ^ strajze 9, ! .

l ) r . meä . ^ äusrä 8climitt
prskt . ^ rrt KS67

tL«k»n6>unx von LeinIsiZsn)
? «I. 2274 «« Spreckst . 2—S

LtrsLendilbnksItestelle : !^«ii« Ls.knkokstr.

vi - lkm
,

Oehmdgras -

Versteigerung
dez DomZnenamtS

Karlsruhe .
DienStaa . den 30 . Au-

an« d , I . , vormittais 9
Ubr in der „Kanne" in
Grötzingen.
Mittwoch, den ilt . Au-

au» d . I .. vormtt ' a .lZ 9
Ubr . in dir Restauration
zum ..cktckiiw '. u " in fttüv -
n » rr von 'üni/li .t>en S>»' .
sen . : K-ss

von cjer Reise Zurück .
8preck5tun6en - V/estencistr . 2vs Z- ^S,

Lsmstse , 11 ^ -12 .

? mMM u . MiiMiMlikiiii
NSnäelztr . 18 . ? el . Sl26 .

^
V « II i! « !

'
kkiU

r « ii » si ' ! t Li
'
. Üllllü

Xi ' iszsst »' . 174 .

lialtk tZgliek viklZki '
ZpreMmilik -

von g—12 vtir
unä 2— b vkr

j 170 . — ZlSt .

Von äsr keiss lurüek

LklM L . i < önix
X»i,er « tr2zz « I?4b lelslon 24SI

vsn öW ke,R MM

? ele »« a I7S4 .

c . kiZMÄck

^ urück ^ eketirt .

LokienstrsLt : I^r . S, näcbst <lem Ksrlstor
^ ei-nüpi -ecker I^r . 3250 . K44318

üüssssgv

in JecSsr
emplledlt sied K4N00

ll 'ik
'
l
'
iWa ^ l !

Nßgs !
soll . : « . I

»- i . S .
: ? sl . ZW — Weiser . : Ilssehioenlsbritr H»xel .

pe ^zonsn - unii l. s »ten -^ uf ? iigs
°s>an» m 8Zlon «n — Lxlisustoi 'en

- Sxiä .iLtranspo .-t - u . Ltttstaubungz -Anlagsn
tta >üirovl<en . ^ n>agvi, ^

- Untsr « in>js«uei-ungen — Xoksbi-eokei-.

Welizewng von

Pslnstemrbeiten .
Die Umpflastcrung ein«?

Teils der Herren- uns
Kcllerstrake, sowie die¬
jenige der Rinne auf der
nörvllchen Straßenseiteder Pfiniftratze , zusam¬
men ca . 4DM <zm . soll im
Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben
werden.
Angebote auf diele Ar¬

beiten sind bis 'pätektcns
Montag , den Z, Seplem,
der ds . Ns . . vormüiags
10 Ubr . aus imserem Bü¬
ro abzugeben. woseibit
Angcbotsformulare un-
entgeltlich abgegeben
werden .
Durlach. den 2S. Auiult

1S21. 3631a
Dtlldt Tiesbauain «

^ Qt.0

SeNROSH K « NI . C ) SK ST » ^ .DTK

Tis , LS ? - Q .« » URsz -
ss ' ^ DSTZr « s

-

>Ml ^ kUtte/5 ^ oc ^ - l. uome5tiÄ5c ^ /kttM

I»S4»

II

vedernskme von
? eu » p - V« i' » iokai ' ung « i,

einbi ' uvkÄiod - isklVvi ' iiokv ^ ungvn

/ Zllfnukn » Vs ^ sivkvi ' ungon .

>1äkeres 6urcd 6ie 1S741

Kvneral Agentur ^ aflsruke

Itsnlsinsa « V4 rsi 'nspi'Svkei- 332.

Pflaster - und

Mdsteinliekerung .
Wir haben die Lieferung

von ca . SSM» Stticl
Sa nidste in -Vlast ersteinen

2 . Sorte . Kopsslä -be 12 17
cm und Höhe 16 cm ;
sowie ca . 420 lfd . m Er .
savbordstcine aus Mela-
vbvr . Basalt , Granit oder
Sandst -tn , KovIslScbe
Ist—12M —SO cm und
Höhe 27—SO cm , , u der-
geben .
Schriftliche Angebote

hieraus sind bis Ivätestens
Monwa , »>en 5 S« >»em -
ber KS ?»» nxrmittiiaS

, IN Ufti-
auf unserem Büro abzu¬
reden.
Die Lieferung bat Ire !

Baustelle. Serren -, Kel¬
ter- und Psiinstrakie .erfolgen . Di- Be,u >' i -
auclle der Steine wustai . » dem Angebot i>« er
leben sein .
Musterst--tne können aus

unserem Büro ln den üb¬
lichen Dienftstunden ein-
c ^lehen werden.Durlach, den 26. Aniust
1M1 36S0-

Stiidt Tlcfbavaml

Schasweide »

Verpachtung .
Die Gemeinde Los ver¬

gibt am Mittwoch den
1-l , S vi d . t.>>chn : ti .
taks 4 Ubr im Ẑ a baus
lZinimer de Schaf-
w ^ide aus c :>ra ? >>?>
G -'mcindewiei' .l im Birch
für die Aeit vom 1 , De -
iember 1921 b . 20. ViSr,
1S22 Zli ' 1»
Bedingungen liet>en >a ,

Nathans lÄimmer 7 ) zur
Einsicht aus.
Angebote iino zum be-

stimmtcn Zeilvunlt anber
» ". zureicher . .Oos . dc» 25 Aug. 1921 .
Bl>r!,c?m? i 'tc>-innt L» S

I . V . ? V ^ e.

?!
Die Gemeinde N « üt -

tinrd versteigert am
Msntan . de » d . MtS .
vormittag » l >> Uhr . imRatbans einen scttcn
Rinva - und Tchwein «-
arren , wozu Liebhabereinladet 8K2«„
Neuthard . 24. Aug . lu !̂l
Bllrqrrmeiij « ramt

Niedermaner .

Farren - TexM -jk .
Die Gemeinde Mörsch

verlaust einen Siiihrigen,
sotten Rwd .ssarren au ,
Lebendgewicht im Wege
des schriftlich . Angebots
Angebote sind lSutlstcn !
bik Mittwoch, den S1 ^
August 1921. mittags 1 .Uhr, beim Bürgermeister
a :ut hier einzureichen.Mörsch , den 2S, Au
gust 1921 , Z67^^

Biirnermeistcramt
Deck . j

L itterer .

Neu ! ^ llssoduolcksil . Nsll !

Skr nenL krustkaltkr
„2 ^ ortdoo » " 0 . K. ? «<« >>»
erdäii ciie f?Lst« ju«s 6soti«n
isstivt vslksNormen , r ?c!u?iorl
i?u voile l^iiiis verdilllf f^aueo -
SczlUok « i» ctis des,s Lrkiooun«
ulieii Osmsil värwsteos smp -
kodier,. Ickit ^ 21b1

« Mallkr ! ? 171
skotrssen dockn>oll«rl>« k' I^ ur .

. ? u befiedert äured Xorssltes -
sokärts etc . öe ?u««quollerl wel -

sell o»od ois > lls !ll-kabrikkiiterl
Zeoepprltzr , Oant » «k ^ lex ! « r

<>VUrttde .) k' ernzpr . dir . 33.
Unter Auswenduna oerinaer kosten können

Sie mit meinen gel. oesch.

Wck « -
Wchmitiim

Marke Engel , im Zimmer . Hof u . Korten , sich m >t
Ihrer Taschenvistole etniiben , so oatz im Ernstfälle
Ihre Waffe Ihr Lebensretter ist . Borführung
ohne « aufjwaug . veschrelduna frei . 1 bv î
Reinh . Andree , Znh . W . Demand ,
vellbron « a . /« .. L»arl »r « tz«. yrankwrt a . M .

(Serberttr . 7. Walkst^ . 4. « ailerstr . K7.

I
Hpeiseximmef

U moäern », nieäsrs ? orm , mit kl!b.?cker Vor-
eissunx , VerstÄbunx vnä Sclinit^sroi in
äunkei sntikbrsun kicks , bestekenä »us :

l 140 ciu breit,
l I» ' vtl «^nzc,
I NMlsrU unck
4 »»tiillle 18730

üelsrn wir unier KktrAntio kür gute HillibÄr -
iceit so iünxs Vorrat Kompott

Lar ! Vdowo vo . ,
Isrulie , ! l «»pi 23 ,
xvx>!i>üb«r cker li»iel>»l>»i!>l .

I^ieierunx erkolxt d >-> LS Irin frei in 6>e
Woknunz , b>s Ibl ) km k5« . iZAknstation

6es XSukers .
I »?' Lckiskiimmsr , ilVvlin^ immei ' , ttsrrsn -

? immsr, Xilotisn - Linrieiiluiigsn unä ein e ne
Iii!öbol ekenlülis » etil' preii ^ ert .

Srcher üZornt prima i, »m Me

Frncht . ,/
^ ^ ^ .

Kartoffel
aara « »irrt kein DMckisew «b « isss :!

zu viUiqUe » Tagespreisen
Wiedervertiiufer ^ orzuasprcise .

Ktreng reelle Bedienung zugesichert.

MIsruhkr SMabrii ! , G . m . b. H .
Achwanen ^ ir. 11 . T ' li' io » KA5 u .

w xroLor ^ usivakl
nu ^ yusZttÄtsvsne

stet » nu 6ea KSkv
biiügztün IsgesMszk

Ilarl ,
» rulie

^ alckstn . 26 , neben I? es >

Hans Versteigerung .
DlenStag , den SO. August, vormitmas 11 Uhr,wird im «sa« le zur „Zaubers »Ste" dahier . nach-

genanmes Wohn- und Geschäftshaus . L --B , Nr .vS7a mit 1 a 62 im Hosreite mit Gebäulich-
leiten , Langeftratze Nr . Ii dahier . EckhaAs mit
Ladenlokal zu Eigentum versteigert. Das Hausliegt in guter Lage und würde sich als Kapital¬
anlage gut eignen.

Ueiber die B
Auskunft erteilt
tm Hause selbst

OIsenburg , den 22 August 19A>Franz Link , Alcwaisenrat .

ignen.
Bedingunsen und Sonstiges wirdÄt durch den Unterzeichneten, sowie

bst im Laden. MIS .i

^ stZsrsiukis
vsi'sekivli. Ausstikrunlieti.

- rÄ - ne kvK ? 5tÜKIS
werden 2U l

>miire » rd « lt « t .
ktiMrben unli kopsrslursn »Her

l.vilei-- unci polstermödel.

e . 5 « i,u » i
Vssrlcitälte keiner I^eäsrinökel

Kk>igerstrsl !s 227.

Eottesdienstordnung m 28 . Augult .
Evangelische Siadlaemeinde .Stadtklrche 10 : Stadwitar Heun.

Klelne iiirche. 6 : Siadlvttar Köbel.
Zchlofjlirche . 10 : Sladwikar Köbel.
^ olianncsl .rche. S : Stadwilar R . Brecht: ^ 10:

StaDtvilar R . Brecht.
Cl>riltustirche , L : Stadw . Mertl « : 10 : Vtadw .

Merkte .
Gemeindehaus der Weltstadt. 10 : Stadtv . Schuler.
Lutherkirche . L : Kandidat ÜiichtenjelS: ^ 10 : Psr .Askani.
Turnsaal Südendfchule. MV : Kandidat Licht« «

fels .
Beiertheim . K10: Stadtv . Dr . iNenck.
DialynillenlilmSlavelle. 10 : Pfarrer Sitzl« : ^ S:

Neu eingetroffen !

Grotze Posten

neue
1ZSSS

» ,i « Sacke
llillsseröichte Pser ^ deckti ! , wolleile PferSe -

Secktn, « Mene SchIHtckei , ZacqmrdZecktn .
KgUelhllerheckeil : : beliMsllene Sellücher .

Laaerbeluch lohnend für Wiederverkauf « ! .

Arthur Baer , « Mahk M
eine Trevve hoch. Eingana Kreuzftrabe .

Zö>̂ 7

' ^ ö5^,ck . ciusg,ed »<z . dilitqtiaber , IN allen ei ^scktäy 6e5c^affen I

Stroh , Heu

liefert federzeit in Waggonladungen
nach jeder Ttation »u billigsten Preisen

Adolf Priwin . verlin ki .V . 87
Wull - nweberstr - 3 .

Telegramm -Adresse- Vrlwinolf Rerlln . Lt
Telefon : Moabit Nr . 287>>, 1351. M

« lnewüMe

Sin « uteS . vreiSwerteS

- fert »S74a
Pianosortefabrik
Xnob .

'oc !i , vikenkurg
itnl . frei . Teilz » !iln » g

uche miai a » einer

> der Nähe von KarlS -
,ihe zu deteiiiken .
« naebote u . Nr . 13727

an die . Bad . Presse ".

!« Iß K

pskdttTZ

Im
' l' iZgtLW. - Miisi '.

K->' SSl '?fl' .5lI . s?>nz .^ c1Isr<!i

gotteSdienft. Siadw . Sick.
Evnng . -lutdcr Gemeinde. Kriedkoflavclle. Waw«

hvrnftr . Vorm . ^>10 : Predigt . Vir . Herrmann .
WochenaotteSdienkte.

Lutherkirche . Donnerstag , ö : Stadtvfr . Waag.Bibelbelvrrchuna im Gemeindehaus der Slldttadt .Dienstag 8 Uhr.
Evana SladMitlNon . Zldlerstr 2Z Vonmaa . 5:

Allgonicine Äersamunlung, Stadtpsarrer Waag !4 : J 'ungfrauenvexlamml . Schw. Luise . — Mitt¬
woch. abdS. 8^ : Bibelst. — Kreuzstr. 23 : Sonntag ,
11 : Hoffnuwgsb. : 2—6 ! ' MinglingSb . : 8 : Biaukrcui «
Versammlung. — OberkirchenratSaebSude. Bl >»<
menstras-e 1. Mittwoch, abends 3 : Mädchenklub.— Schcsfclftras-c. Freitag , abenss 3 : Bibelstunde .
^ Evana BereinShauS « nrlsrube , Nmaltenstr 77.Sonntag Vovm. 11Ä : Sonntagsschule . nachm . 8:
Allaeni. VevsamiM ., Stadmiilf . Scheurer : nachin . 4:Jungsrauenvercin : al>ds . 3S : Allgem. Bersamn»-
lung . Stadmüsf . Wtcler . — Montag . abdS . 7 >4t
JuMndabteiluns : abends 3 4̂ : Blau -Kreuj -Bere>.i^Haiwttcbrer Lettendcrger. — DienStag . nachmttiag»4V̂ : Bideistunde lllr Fraueu u >l.l> Junglrauentabends 85i : Btbelbcspr^ f. MSnncr u Jünglinge .— MNtNvoch, nachm . 4 : Martaslunde für Mädchen!abends 7K : Sonntagzschulvorbereirung : abend »
8 t̂ : Bibeiftunde . — Donnerstag , abds . 3 : Allgem.Verla,mmil . , DuNacherflr. 32 : abds . 8^i : Somma «
ristcnkränizchcn . — Freitag , abds . 8N : Töchterverein.— ScnnStag . abends 35t : GebetSverotnigung fll«Münner und Jünglinge .

Christlicĥ Berein iunaer Männer . Nowackanlaa«Nr ^ ü Sonntag , nachm 3 : ?wmarsch der Wart -
buragcinetnschaft v Tivoli , i«m Waldscst im Dur»
lachcr Wald : 8 : Weitzkreuzabend für junge Man»
r.er . — Mortta .i , 3 : M innerchorvrobe . — Diens«
lag . 3A : Bibclbefprcchftunde für Männer und
junge Münner (GebetSvereinlgung ) . — Mittwoch,
3 : Bosaienenchor. — Donnerstag . 3 : Backer -Bibel«stunde: 8^t : Notenkurs u . Anstandsunterricht .Freitag , 8 : yamiliendtbelstunde der Wartburg '
licmeiwfchast .. — Smnstag , 8 : Mairdolinenchor.

Katholische Ttadtaemeinde .St . TtcvhanSkirchc. '/^6 : Frühmesse mit Monat »-
kommunion für die Dienstboten und Dienftbolen-
kongregation : 6 : hl Melle: 7 : bl . Messe mit
Monatskonimiinion für den Arbeilerinnenvcrein ?
3 : Singmesse mit Predigt ; >410: Hauvtaoitesdieiiftmit Hochamt u. Prodigt : '412 : Kiiiivcrgottesdienst:'4Z : Vesper: >44 : Versmnmluna flir die Dienst«
botenkongrcgation in der Sl . VinzentiuSkavellc,Freitag <Herz Jesu -Freitags : Vorabend Beirvigs«
legcnHeit : 7 : Herz Jesu -Amt.St . BernharduSlirche . 6 : Frühmesse: 7 : hl . Messe !
3 : deutische Sinamesse mit Predigt : iL10 : Hochamtmit Predigt : ^il2 : Kindergotdesdienst: >43 : Vesper;4: 8. Orden . — Freitag : Herz ?ies » Amt.Lievfrniicnslrche 6 : Nkrübmesse mit MonatSkoin»
munion der Frauen : 8 : deutsche Singmesle mit Pre¬digt : >̂>1N: HauDtgotteSdienst mit Amt und Predigt !
11 : Kindergottesdienst : >43 : Vesper . — Freitag , ? :
Herz Jesu Amt.

St . BonisatliiSflrche. 6 : Frühmesse: 7 : hl . Mefseund Generalkommiinton des christl . Müttervereins :
3 : deutsch - Singmesse und Pr ' ld-igt : >410: .vauvt »
gottosdicnst. Hochcmt und Predigt : ^>12 : Kindel'
gotteSdienft: ^ Z : Vesper.St . Peter - und PaulSklrche. 6 : Frühmesse: 55S:
MonatSkommunion der Frauen mi , General? om'
munion des MllttcrvcrcinS : 8 : deutsche Singmesse!
V>10 : Pred >igt und Hochamt : Kl2 : KinderaotteSd .i>/^3 : Her, Jesu -Andacht.Gt. Michoes « ' !--̂ , » iB ' Ierthe>m> 6 : B -ichta <°legeN<
heit : ^ 7 : Frühmesse mit Wonatskommunion der
MSnner . insbesondere des Männerapostolates : 3 :
deutsche Sinamesse : 5410 : Hochamt mi , Predlatt
naekm . 2 : Bittan ^ -icht. — Donnerstag 2—3 : Beicht «
« 'egenheit. — Freitag , ^ 7 : Herz Jesu ^ lmt mit
Litanei und Segen .

<? ». N ' f»lai !« 7irche lRl' vv ' irrV 6—7 : B ^ichtarle -
genheit : 7 : Frs' hm sse mit Austeilung der hl Kon>
munion : 9 : Am» mit Predigt : >.<>? - Ebristenlev««
sür Jünglinge und Madchen : 2 : Vesper.

. ^ osefS' Irch- ^ lrü 'iwinf ' ls . 6 —7 : Beichtgeie -
aenbeit : 7 : Fri 'ihmessc mit wonatskommunion
den Jugcndverein -und das M » nnerapost->lal : >̂ 10:
Hochamt mit Pr -digt : 2 : Vesper: 6 : Rosenkrani >»
?>er Kapelle. — Donnerstag , nachmitt^ as 5 : Be>el><?
geleg nheil . — Freitag , A7 : Her, Jesu -Amt M»
Litanei und Segen .

^ tkaihnNsche S »adtaemeinde lAiiferstef" in»S ' irch^ ,>̂ 10 : Deutsches Hochamt mit PrKdigt . Stadwtarr »
Kaminski

^ ried - nSkir ^>e der Metknkinen -Gemes "»'? . Kazv
strafie 49i, . Vorm . >410: Predigt II . h . Abendmabl-
Distr --Vorst Ulrich : vorm . 11 : KindergotteSdienst-
nachm . 544 : Freie Aussprache über religiöse
rungen . — Mittwoch, abds , 3 : Gebe,, u . Bibe>'
stunde. — Freitag , abends 8 : Jüngl .- und MÜN «
nervercin .

Xli-n^sirchi- >»»- »rvana . Geme>n«cha « . Veiertbev
mer ?Nlee 4 . Sanniao vorm . >410: Predigt , Pr ?
?>iKcr Klenert : ?i11 : KindergotleSdicnst: nachm .
Prälat . Vredig -r Klenert : v- 5 : ?lunafrni ' enveretN .
— Dienstag . abei«dz 8 : Gebetversammlung . "7
Mittwoch , abends 8 : Manner . und Jiintttingsv " -

- Donnerstag , abends 8 : Ni-belstunde.lkvana Berkin m>- innere Mission A B . Nb îN«
strafte N , Hth.. Mühlburg . Sonntag . 3 : AllacM .
Vcrsammluna Montag . 6 : Knabenstunde. Mi" '
woch . 6 : Machen stunde: 3 : Bibelstundc für .̂ n" ?
kraiten . Donnerstag . 8 : Bibelst'.inde für I ?"?! '
Freitag . 3 : Bibelstunde für MSnner u . ^ ünalina ^-

Pmäl - Pelißsü
SdZerstrafte Stock,nimmt noch bessere
liitt »säfte an . M .itziac
Preise . « S38ä»

Jii >>ae Ariltokraiiv
l^ lüchtl .l . nreiSaekrönte
Tänzerin , lehrt ssl-mmr ,
? chatiil >' ' . vsragnele
sowie alle modern , und
BühnentS ',, « , B23lS8

v . » « texhauseu .
postlagernd KarlSrabe

KisZniz ! ?

? ch >>l,e . Ä ^ -^ e/uni -
Pf -«ndsit >.

pziek ick ». ? 3krinl>si'»1 s»
Postkarte aenllat . is <̂
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